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Eine Reise in die Spielzeugwelt
vergangener Zeiten ist immer
ein Erlebnis für Groß und Klein.
Den Besuchern des Meißner
Stadtmuseums bietet sich in der
diesjährigen Weihnachtsausstel-
lung die Gelegenheit dazu. In
der Sammlung von Eric Palitzsch
tummeln sich mehr als 4 000
Spielzeuge aus der Zeit von
1949 bis 1989. Ein Großteil da-
von wird in der Ausstellung zu
sehen sein: Modell- und Spiel-
zeugautos wie Trabant und












mehr gibt es zu entdecken.
Zwischen Rarität
und Alltagsware
Die breite Palette der Exponate















was schwer zu haben war, und
an manch unerfüllten Weih-
nachtswunsch. Neben der
„Bückware“, für die man Schlan-
ge stehen musste, gelangte vie-
les Spielzeug gar nicht erst in die
Läden der DDR. Es waren Pro-
dukte für den Handel mit
Devisen. Ob Rarität oder
Alltagsware, Kinder lieb-





Der Sammler und Aussteller
Eric Palitzsch, geboren 1973
in der Stuhlbauerstadt Ra-
benau, hatte als Junge noch mit
DDR-Spielsachen gespielt. In sei-
ner Familie wurden sie von Kind
zu Kind weitergereicht, bis sie
ausrangiert auf dem Dachboden
landeten. Seitdem schlägt sein
Herz für den Erhalt der kleinen
Besonderheiten. Nach dem Er-
liegen der DDR-Spielzeugpro-
duktion, als die Stücke noch für
wenig Geld zu bekommen wa-
ren, begann Eric Palitzsch, seine
eigene Sammlung aufzubauen.
Er trug zusammen, was zu fin-
den war, ob neu oder reparatur-
bedürftig. Als gelernter Indus-
triemechaniker und Elektriker
mit Geschick für Diffiziles konn-
te er kleine Macken schließlich
selbst beheben. Heute sind sei-
ne Sammelobjekte rar gewor-
den und kursieren in Sammlun-
gen weltweit. Gern beantwortet
der leidenschaftliche Sammler
Fragen und führt an Aktionsta-
gen imposante Spielzeuge vor,
aus denen z. B. Dampf und Was-
ser entweichen. Einiges lässt er
die Besucher auch selbst auspro-
bieren.
(Fortsetzung auf Seite 2)
Roller, Puppenstube
und Kaufmannsladen





















































Ein weiterer Abschnitt der Son-
derausstellung zeigt individuelle
Holzspielzeuge, die der 2009
verstorbene Meißner Künstler
Lothar Sell einst für seine Toch-
ter Gundula fertigte. Diese stell-
te dem Museum eine passende
Auswahl der von ihr gut gehüte-




An jedem Adventssonntag er-
klingt weihnachtliche Musik im
akustisch reizvollen großen Kir-
chenschiff des Museums. Auf
kreative Museumsbesucher und
vor allem auf die jüngsten unter
ihnen warten täglich Bastelan-
gebote und Überraschungen.
Passend zum Thema DDR-Spiel-
zeug stehen von der Museums-
werkstatt vorbereitete Mitbring-
sel für alle bereit, die selbst gern
aktiv werden möchten.
Hier wird es so manches freudi-
ge oder lustige Wiedersehen mit
den Bastel- und Werkarbeiten




Kinder in Gruppe: 1 Euro
Bastelangebote
und Führungen: 1 Euro
Geöffnet: Dienstag bis Sonntag:
10 bis 18 Uhr
Fortsetzung: Roller,
Puppenstube, Kaufmannsladen
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Jeden ersten Dienstag im
Monat führt der Oberbür-
germeister Olaf Raschke
eine Bürgersprechstunde
durch. Die Gespräche mit
den Bürgern sind für ihn
ein enorm wichtiger Teil
seiner Amtsgeschäfte.





am Dienstag, 2. Dezem-
ber 2014, von 15 bis 17
Uhr im Rathaus, Markt 1,
statt. Interessierte Bürger
melden sich bitte unter
der Rufnummer 03521
467206 im Sekretariat des
Oberbürgermeisters unter




Meißens OB Olaf Raschke
lädt am Dienstag, dem 2.
Dezember, von 15 bis 17
Uhr zur Bürgersprech-




„Kleine Brennesseln“ - Von ei-
ner Kindheit auf dem Dorf.
Gundula Sell liest aus Auf-
zeichnungen von Lothar Sell
■ Sonntag, 23. November,
11-17 Uhr
„Funktionstest! Altes Spiel-
zeug vorgeführt“ vom Aus-
steller Eric Palitzsch




birge e. V. Meißen, Leitung
Maria Meckel
■ Sonntag, 7. Dezember,
15 Uhr
Adventsmusik der Schüler der
Musikschule des Landkreises,
Leitung Georg Hammer










■ Sonntag, 28. Dezember,
11-17 Uhr
„Funktionstest! Altes Spiel-
zeug vorgeführt“ vom Aus-
steller Eric Palitzsch




liest aus Geschichten von Lo-
thar Sell
Veranstaltungen
In Sachen Knobelsdorf, Isabella,
wg. elterliche Sorge, wird an De-
nise Valentina Knobelsdorf, zu-
letzt wohnhaft Fleischergasse 1,
01662 Meißen, hiermit der Be-
schluss vom 12.09.2014 nach §§
185, 186 ZPO öffentlich zuge-
stellt.
D. genannte/n Schriftstück/e
kann/können in der Geschäfts-
stelle d. Amtsgerichts Meißen
im Zimmer 210 (AZ 8 F 105/12)




Es können damit Fristen in Gang
gesetzt werden, nach deren Ab-







Lothar Sell wäre in diesem Jahr
75 Jahre alt geworden. Mit ihm
hat Meißen 2009 einen kreati-
ven Kopf und begabten Künstler
verloren. Tochter Gundula hin-
gegen verlor vor allem einen lie-
bevollen Vater. Aus Anlass der
Weihnachtsausstellung im
Stadtmuseum, die Lothar Sells
individuellem Spielzeug einen
Sonderbereich einräumt, erin-
nert sich die heute 51-jährige:
„Lothar Sell (geboren 1939 in
Treuenbrietzen, gestorben 2009
in Meißen) verbrachte den größ-
ten Teil seines Lebens in Mei-
ßen. Nach dem Diplom an der
Hochschule für Bildende Künste
Dresden hielten ihn Liebe und
Familiengründung in der Stadt
an der Elbe. […] Mit seinem Witz
und seinem Engagement in Mei-
ßen schuf er sich hier Freunde
und Achtung und ein lebendiges
Netzwerk.
Als junger freischaffender
Künstler stellte er sich selbst sei-
ne Aufgaben, hatte aber noch
wenig Aufträge und Einnahmen.
Seine Frau, Hildegund Sell, sorg-
te als Industrieformgestalterin
für den größten Teil des Famili-
eneinkommens. Lothar Sell hü-
tete darum zunächst die kleine
Tochter Gundula zu Hause. Er
unterhielt sie mit selbstgemach-
ten Zeichnungen und Geschich-
ten, später kamen einfach ge-
schnitzte Figuren aus Feuerholz
dazu. Diese wurden allmählich
immer ausgefeilter, wurden auf-
wendig bemalt und stellten Fi-
guren zu Geschichten dar, die
das Kind erzählt oder vorgele-
sen bekommen hatte, wie die
Fürstin Koschka und andere Kat-
zen aus dem Märchen ,Das Kat-
zenhaus“ von Marschak‘. Oder
Onkel Roland, den Bruder von
Lothar Sell, mit seinen Hunden.
Eines Tages hatte Gundula er-
zählt bekommen, wie der Kreis-
lauf des Wassers funktioniert, in-
dem der Weg eines Tropfens
durch Wolken, Flüsse und Meer
verfolgt wurde. Das hat sie so
fasziniert, dass sie […] sich von
ihrem Vater zu Weihnachten le-
bendige Wassertröpfchen
wünschte. ,Die sollen mit mir
spielen und lachen und singen
…‘ Lothar Sell machte sich Sor-
gen. Kinder denken ja, dass ihre
Eltern allmächtig sind. Aber frü-
her oder später kommt raus: Sie
sind es nicht. Er sah eine große
Enttäuschung voraus. Um aber
trotzdem den Wunsch zu erfül-
len, schnitzte er einen Wasser-
tropfen aus Holz, groß wie eine
Kinderfaust, bemalte ihn mit Ge-
sicht, Armen und Beinen und la-
ckierte ihn, dass er glänzte wie
echtes Wasser. Das Geschenk
war ein voller Erfolg - kann ich
hier aus erster Quelle verraten.
Ein so schöner und in gewissem
Sinn ausgesprochen lebendiger
Spielgefährte, das war einfach
großartig […] Daraufhin schnitz-
te Lothar Sell erleichtert weite-
re. Sie hatten alle unterschiedli-
che Form und Bemalung, und
Gundula gab ihnen stolz Namen
und konnte sie von ihrem Cha-
rakter her unterscheiden. Voll
Eifer zählte sie sie und wollte
immer mehr, woraufhin der Va-
ter einen Hebammentropfen
mit vielen, vielen Kleinen bemal-
te.
Irgendwo gibt es immer eine un-
dichte Stelle, und als dann erst
einmal der erste Tropfen „he-
rausgesickert“ war - nein, es wa-
ren fünf, für eine befreundete
Familie mit fünf Kindern -, folgte
der Dammbruch. Plötzlich woll-
ten alle welche haben, und Lo-
thar Sell kam mit dem Schnitzen,
später auch Drechseln kaum
nach. Und von jeder neuen
Gruppe beanspruchte Gundula
einen als Tribut. Sie hat heute
noch einen großen Korb voll
Tropfen (physikalisch gesehen
ein Wunder!).
Lothar Sell machte aus dem
Schnitzen einen Teil seines
Künstlerberufs, und seine bunt
bemalten, lackierten Holzfigu-
ren wurden im ganzen Land und
darüber hinaus bekannt. Zu ih-
rem Geheimnis gehört, dass im-
mer auch ein bisschen Spiel und
Träumerei für Erwachsene dabei
ist […]“
Lothar Sell zum 75. Geburtstag
Erinnerungen seiner Tochter Gundula
Der bekannte Meißner Künstler Lothar Sell starb 2009. Foto: privat
Eine der charakteristischen Fi-
guren des Künstlers. Foto: Stadt
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Auf folgenden Straßen kommt es auf Grund von Bau- oder sonstigen Maßnahmen zu
den genannten Einschränkungen. Die Stadt Meißen informiert daneben regelmäßig







Ossietzkystraße 12.12.2014 Beseitigung Un-
wetterschäden
halbseitige Sperrung mit Um-
leitung über Köhlerstraße/Ja-
spisstraße,
Vollsperrung „An der Hohen
Eifer“, halbseitige Sperrung
zwischen „Am Triebischwehr“





























Begrenzung auf 12 t





Gemeinsam mit Stadtrat Martin
Schade und der Händlergemein-
schaft am Hahnemannsplatz hat
die Wirtschaftsförderung der
Stadt Meißen ein Konzept mit
Gestaltungs- und Aktionsvor-
schlägen für die Weihnachtszeit
am Hahnemannsplatz erarbeitet
und beim Wettbewerb „Ab in
die Mitte“ eingereicht.
Die Jury der City-Offensive zeig-
te sich von dem Wettbewerbs-
beitrag begeistert und belohnte
ihn jetzt mit einem Anerken-
nungspreis. Oberbürgermeister
Olaf Raschke nahm am 27. Okto-
ber die mit 6 000 Euro dotierte
Auszeichnung in Leipzig vom
sächsischen Staatsminister für
Wirtschaft, Arbeit und Verkehr,
Sven Morlok, entgegen. „Die
Händler am Hahnemannsplatz
haben in den letzten Jahren
trotz Hochwassers und anderer
Schwierigkeiten Zusammenhalt
und Improvisationstalent bewie-
sen“, so der Oberbürgermeister.
„Ich freue mich, dass ihr Engage-
ment nun auch überregional
wahrgenommen und gewürdigt
wurde.“
Ziel des Meißner Wettbewerbs-
beitrages ist es, einen Hingucker
zu schaffen, der Besucher in der
Weihnachtszeit zum Verweilen
und Einkaufen am Hahnemanns-
platz einlädt. Dazu soll unter
dem Motto „Meißen macht
Blau“ ein neues Beleuchtungs-
konzept eine optische Anbin-
dung an die historische Altstadt
einerseits und die Neumarktar-
kaden andererseits schaffen.
Gleichzeitig will man den eigen-
ständigen Charakter des Stra-
ßenzuges mit einer effektvollen
Gestaltung und liebevoll-weih-
nachtlichen Aktionen hervorhe-
ben. Im Mittelpunkt steht dabei
die Farbe Blau als ein Zeichen
der Treue gegenüber den Kun-
den und dem Standort. So sollen
die Gebäudefassaden in einheit-
lich blauem Scheinwerferlicht
erstrahlen. Vor den Geschäften
glänzen kleine Weihnachtsbäu-
me, geschmückt mit blauen
Lichterketten. Am Ende des
Straßenzuges geleitet ein blaues
Licht die Passanten über die
Triebischbrücke zum Marktplatz
und auch die Straßenbäume
werden mit passender Beleuch-
tung versehen. Mit märchenhaf-
ten Angeboten und Aktionen
wollen die Händler Jung und Alt





dabei nur einige der vielen Ide-
en. In den nächsten Tagen wer-
den Stadt und Händler gemein-
sam über die noch für dieses
Jahr geplante Umsetzung des
Konzeptes und die Verwendung
des Preisgeldes entscheiden.
Hintergrund
Nach der Sanierung und aufwen-
digen Neugestaltung hat sich
der Hahnemannsplatz zum at-
traktiven Verbindungsweg zwi-
schen neuem S-Bahn-Haltpunkt
und Markt entwickelt. Als Tor in
die historische Altstadt werden
nun auch Bahnreisende und
Touristen über den Hahne-
mannsplatz in die Altstadt und
in die Porzellanmanufaktur ge-
leitet. Durch die fast abgeschlos-
sene Sanierung aller Gebäude
und die starke Händlergemein-
schaft gibt es in dem Straßen-
zug kaum Leerstand.
22 sächsische Kommunen hat-
ten beim Wettbewerb „Ab in die
Mitte“ unter dem Motto „Ein-
kaufsErlebnis InnenStadt“ ihre
Projekte eingereicht. Der erste
Platz ging nach Annaberg-Buch-
holz - für die Überdachung der
Buchholzer Straße.
Meißner Konzept gewinnt Preis bei „Ab in die Mitte“
Märchenhafte Weihnacht in
Blau am Hahnemannsplatz
In der letzten Oktoberwoche ha-
ben die Mitarbeiter des Bauho-
fes mit der Abdeckung des Hein-
richsbrunnens, des Kändlerbrun-
nens und des Brunnens in der
Burgstraße vor dem Café Zieger
begonnen. Am Quellstein auf
dem Domplatz wurden ebenso
wie an den Brunnen die Wasser-
umläufe abgestellt und die Was-
serleitungen entwässert. So las-
sen sich Frostschäden schon in
kalten Herbstnächten vermei-
den.
Im kommenden Frühjahr wer-
den die Brunnen dann je nach
Witterungsbedingungen wieder
aufgedeckt.
Arbeiten zum Frostschutz abgeschlossen
Winterpause für Meißens Brunnen
Das Wetter, die Rahmenbedin-
gungen und vor allem das Enga-
gement der Planer und Bauleu-
te - auf der Baustelle der Kinder-
tagesstätte Rotes Haus hat in
diesem Jahr alles perfekt zusam-
mengepasst. Kein Wunder also,
dass die geplante Bauzeit von
gut zehn Monaten fast noch ge-
toppt werden konnte. Neben
dem Gebäude, in dem nun bald
78 Kinder spielen können, wer-
den auch die großzügigen Au-
ßenanlagen noch im November
fertig. Auch der Gehweg, der
demnächst das Haus mit der
neuen Haltestelle der VGM ver-
bindet, ist bereits angelegt. Vo-
raussichtlich noch im Dezember
kann das Gebäude an den künfti-
gen Träger, das Trägerwerk So-
ziale Dienste Sachsen (TWSD),
übergeben werden. Die Kinder-
tagesstätte Rotes Haus ist die
erste Meißner Kindereinrichtung
des TWSD, das hier bereits meh-
rere Beratungs- und Betreu-
ungsprojekte betreibt.
Der Bau der Kindertagesstätte
ist eine wichtige Ergänzung der
Betreuungsangebote in Meißen
und ein Schritt zur weiteren Er-
schließung eines attraktiven
Wohngebietes über den Dä-
chern der Stadt. 78 Betreuungs-
plätze stehen hier ab 2015 zur
Verfügung, davon drei Gruppen
mit 54 Kindergartenplätzen und
zwei Gruppen für Krippenkinder
mit 24 Plätzen sowie sechs Inte-
grationsplätze.
Das Dresdner Planungsbüro
Deusch von Olberg Schneider
entwarf den langgezogenen
Bau mit den großzügigen Spiel-
und Schlafräumen für die Kin-
dergarten- und Krippenkinder
sowie Funktionsräumen zur
Hangseite hin. Einen besonde-
ren Freiraum für die Kleinsten
bietet die überdachte Loggia am
Krippenbereich. An die frühere
industrielle Nutzung des Gelän-
des als Ziegeleiwerk erinnert die
mit roten Ziegelsteinen verblen-
dete Frontseite, die der Kinder-
tagesstätte den „Arbeitsnamen“
Rotes Haus einbrachte. Mit der
Planung des Außenbereiches
war das Büro Freianlagenpla-
nung Kretzschmar und Partner
betraut. Die Bauhauptarbeiten
führte die Meißner Firma Swie-
telsky aus, die haustechnischen
Installationen hat die Klett-Inge-
nieur GmbH aus Meißen ge-
plant. Die Gesamtinvestition für
den Bau beträgt rund 1,64 Mio.
Euro, davon werden 1,003 Mio.
aus Fördermitteln von Bund,
Land und Landkreis finanziert,
die Differenz aus Eigenmitteln
der Stadt Meißen.
Kinder können im Winter einziehen
Kindertagesstätte Rotes Haus
kurz vor Fertigstellung
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Was ist zu tun im Notfall? Wen
kann ich anrufen? Wer hilft mir?
Notsituationen treten immer
unverhofft auf. Gerade in diesen
Situationen ist es wichtig zu wis-
sen, was zu tun ist.
Mit dieser Reihe im Meißner
Amtsblatt wollen wir die Meiß-
ner Bürgerinnen und Bürger re-
gelmäßig informieren, damit sie
Handlungssicherheit für sich ge-
winnen und schon im Vorfeld
überprüfen können, ob sie gut
vorbereitet sind.
Die Beiträge dieser Reihe basie-






Es brennt. Alle müssen schnell
aus dem Haus. Das Wasser
kommt. Alle werden evakuiert.
Sie wissen nicht, was alles be-
schädigt oder zerstört wird.
Denken Sie rechtzeitig darüber
nach, was für Sie wichtig ist.
Stellen Sie alle wichtigen Doku-
mente zusammen und bewah-
ren diese an einem Ort griffbe-
reit in einer Tasche auf.
Für den Notfall sollten alle Fami-
lienmitglieder über den Stand-
ort der Tasche Bescheid wissen.















■ Verträge und Änderungsver-









de für empfangene Leistungen
■ Zahlungsbelege für Versiche-
rungsprämien, insbesondere
Rentenversicherung
■ Meldenachweise der Arbeits-
ämter, Bescheide der Agentur
für Arbeit
■ Rechnungen, die offene Zah-
lungsansprüche belegen
■ Mitglieds- oder Beitragsbü-
cher von Verbänden, Vereinen
oder sonstigen Organisationen
Stromausfall - Was tun,
wenn die Energie ausfällt
Wissen Sie, wie abhängig Sie von
Strom, Gas, Öl oder Fernwärme
sind? Was passiert, wenn alles
ausfällt? Das Telefon ist tot, die
Heizung springt nicht an, war-
mes Wasser fehlt, der Computer
streikt, die Kaffeemaschine
bleibt aus, das Licht ist weg. Die
Aufzählung können Sie beliebig
erweitern.
In der Regel werden Stromaus-
fälle in wenigen Stunden beho-
ben. Aber es kann in Notsituatio-
nen durchaus auch einmal Tage




■ Mit warmer Kleidung lässt sich
die Heizung eine Zeitlang erset-
zen. Wer einen Kamin oder Ofen
hat, sollte einen Vorrat an Koh-
le, Briketts oder Holz im Haus
haben.
■ Halten Sie einen Vorrat an
Kerzen und Taschenlampen
(z. B. eine Kurbeltaschenlampe
oder auch Solar- und LED-Leuch-
ten) sowie Ersatzleuchtmittel,
Batterien, Streichhölzer oder
Feuerzeuge, Kerzen usw. im
Haus.
■ Kleinere Mahlzeiten können
Sie auf einem Campingkocher
zubereiten.
■ Nutzen Sie einen Garten- oder
Tischgrill, der mit Holzkohle
oder Gas betrieben wird. Vor-
sicht! Nicht in der Wohnung
oder im Haus grillen - es besteht
Erstickungsgefahr!
■ Sorgen Sie dafür, dass die Ak-
kus an Computern, Mobiltelefo-
nen, Telefonen usw. geladen
sind. Solarbetriebene Batteriela-
degeräte können eine Hilfe sein.
■ Denken Sie daran, eine ausrei-
chende Bargeldreserve im Haus
zu haben, da bei Stromausfall
auch die Geldautomaten nicht
mehr funktionieren.
■ Halten Sie ein batteriebetrie-
benes Radio bereit.
In der kommenden Ausgabe er-
scheint die Checkliste des Bun-
desamtes für Bevölkerungs-
schutz und Katastrophenhilfe
mit welcher Sie prüfen können,
ob Sie richtig vorbereitet sind.
Die Reihe „Was tun im Notfall?“
widmet sich dann dem Handeln
in Katastrophenlagen.
Das Ordnungsamt informiert zum Bevölkerungsschutz
Was tun im Notfall?
Rettungsdienst/Erste Hilfe/Feuerwehr 112
Polizei 110
Polizeirevier Meißen 03521 4720
Ärztebereitschaft 116 117
Krankenhaus Meißen 03521 7430
Störnummer Meißener Stadtwerke (MSW) 0800 3738611
oder -12
Sperr-Notruf EC-/Kreditkarten 116 116
Telefon-Seelsorge 0800 1110111 oder -222
Notrufe und Info-Telefone
Gerade jetzt mit dem Beginn der
dunklen Jahreszeit steigt das Ri-
siko von Wohnungseinbrüchen.
Die polizeiliche Kriminalstatistik
verzeichnet 2013 einen ver-
gleichsweise hohen Anstieg der
Zahlen bei Wohnungseinbrü-
chen. Waren es im Jahr 2012
noch 144 117 Fälle, wurden im
Folgejahr insgesamt 149 500 Fäl-
le, einschließlich der Einbruchs-
versuche, erfasst. Eingebrochen
wurde meist über leicht erreich-
bare Fenster und Wohnungs-
bzw. Fenstertüren. Gleichzeitig
stieg jedoch auch die Zahl der
Einbruchsversuche, also die An-
zahl der gescheiterten Einbrü-
che, weiter an. Rund 40 Prozent
aller Einbrüche bleiben im Ver-




heitsgefühl ist dabei oft schlim-




Polizei zum Einbruchschutz. Fol-
gende Tipps sollten Sie unbe-
dingt beachten, wenn Sie aus Ih-
rer Wohnung oder Ihrem Eigen-
heim gehen:
So schützen Sie sich am bes-
ten vor Einbrechern
- Wenn Sie Ihr Haus verlassen -
auch nur für kurze Zeit - schlie-
ßen Sie unbedingt Ihre Haustür
ab!
■ Verschließen Sie immer Fens-
ter, Balkon- und Terrassentüren.
Denken Sie daran: Gekippte
Fenster sind offene Fenster!
■ Verstecken Sie Ihren Schlüssel
niemals draußen. Einbrecher fin-
den jedes Versteck!
■ Wenn Sie Ihren Schlüssel ver-
lieren, wechseln Sie den Schließ-
zylinder aus.
■ Achten Sie auf Fremde in der
Wohnanlage oder auf dem
Nachbargrundstück.
■ Geben Sie keine Hinweise auf
Ihre Abwesenheit.
Allein mit dem richtigen sicher-
heitsbewussten Verhalten ist es
jedoch nicht getan. Erfahrungs-
gemäß erreicht man erst durch
ein aufeinander abgestimmtes
Zusammenwirken von mechani-
scher und elektronischer Siche-
rungstechnik, richtigem Verhal-







für einen wirksamen Einbruch-
schutz. Einbruchmeldeanlagen
verhindern zwar keinen Ein-
bruch, bieten aber einen wichti-
gen zusätzlichen Schutz. Für Ein-
brecher wird das Risiko entdeckt
zu werden, dadurch wesentlich
erhöht. Darüber hinaus hat für
manche Täter schon das Vorhan-
densein einer Einbruchmeldean-
lage eine abschreckende Wir-
kung.
Viele Türen oder Fenster lassen
sich im Nachhinein einbruch-
hemmend nachrüsten. Für Tür-
rahmen gilt, dass diese mecha-
nisch stabil mit dem Mauerwerk
verbunden sein müssen. Verlän-
gerte, mehrfach im Mauerwerk
verankerte Schließbleche mit ei-
ner Materialstärke von 3 mm er-
schweren das Aufhebeln im
Schlossbereich. Gegen das Auf-
hebeln im Bandbereich schützen
spezielle Bändersicherungen.
Bei Schutzbeschlägen ohne Zy-
linderabdeckung muss der Pro-
filzylinder mit dem Schutzbe-
schlag außen bündig abschlie-
ßen. Es gibt Profilzylinder mit in-
tegriertem Ziehschutz. Mehr-
fachverriegelungen können
sinnvoll sein. Auch die Anbrin-
gung eines Querriegels ist sinn-
voll, um den Schutz zu erhöhen.
Ein Zusatzschloss mit Sperrbü-
gel erhöht den Sicherheitswert
Ihrer Türe.
Bedenken Sie auch, dass Keller-
eingänge und -fenster, Neben-
eingangstüren, Garagentore
und -fenster sowie Balkon- und
Terrassentüren sowie Dachfens-
ter für Diebe der Weg nach drin-
nen sein können. Gekippte Fens-
ter oder Balkontüren sind für
Einbrecher leicht überwindbar.





um eine Wirkung zu erzielen.
Lassen Sie sich beim Fachmann
beraten und diesen alles fachge-
recht einbauen.
KfW und SAB fördern den Ein-
bau einbruchhemmender Pro-
dukte




lichkeiten gibt es auch für Sanie-
rer oder Eigenheimbauer die
Option, zusätzlich von den För-
derprodukten der Kreditanstalt
für Wiederaufbau (KfW) und der
Sächsischen Aufbaubank (SAB)
zu profitieren.
Einen Kredit oder Zuschuss er-
halten z.B. Eigentümer und Ver-
mieter im Rahmen der Förder-
produkte „Energieeffizient Sa-
nieren“ und „Altersgerecht Um-
bauen“. So wird beispielsweise
der Einbau barrierearmer, ein-
bruchhemmender Türen, der
nachträgliche Einbau von Rolllä-
den und Fenstergittern oder die






Schützen Sie Ihr Eigentum vor Einbrüchen
Das Ordnungsamt informiert:
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■ Do., 27., und Fr., 28. Novem-
ber, 12 bis 20, Sa., 29. Novem-
ber, 10 bis 20 Uhr, und So.,
30. November, 10 bis 18 Uhr
Proschwitzer Weihnacht, traditi-
onsreicher Weihnachtsmarkt in
und um das Schloss Proschwitz
■ Do., 27. November, 18 Uhr
Musizierstunde, Musikschule
Meißen
■ Fr., 28. November, 19 Uhr




■ Fr., 28. November, 19 Uhr
„Abendlicher Schlossrundgang“,
Sonderführung, romantischer
Rundgang durch Säle und aus-
gewählte Kellergewölbe des äl-
testen Schlosses, es wird ein Be-
cher Meißner Wein gereicht, Al-
brechtsburg Meissen
■ Sa., 29. November, 10.30 Uhr
Winterliches mit dem Schokola-
denmädchen von MEISSEN® -
Führung, Verkostung und 3-
Gang-Menü, Staatl. Porzellan-
Manufaktur Meissen




■ Sa., 29. November, 15 Uhr
Tee, Kaffee und Schokolade - die
drei heißen Lustgetränke, Staatl.
Porzellan-Manufaktur Meissen
■ Sa., 29. November,
16 und 19 Uhr
J. S. Bach: Weihnachtsoratorium
BWV 248 Kantaten 1 - 3, Solis-
ten, Domchor, Große Domkur-
rende, Junge Domkantorei, Te-
lemannisches Collegium Micha-
elstein, Domkantor Jörg Bräu-
nig, Hochstift, St.-Afra-Kirche
■ Sa., 29. November, 19 Uhr




■ Sa., 29. November, 19.30 Uhr
„Wenn die Weihnachtsglocken
läuten …“, Stefanie Hertel, Eber-
hard Hertel und Band mit zau-
berhaftem Weihnachtskonzert,
Theater Meißen




■ So., 30. November, 15 Uhr
Adventsmusik mit dem Sächs.
Winzerchor Spaargebirge e. V.
Meißen, Stadtmuseum Meißen
■ So., 30. November, 15 Uhr
Tee, Kaffee und Schokolade - die
drei heißen Lustgetränke, Staatl.
Porzellan-Manufaktur Meissen
■ So., 30. November, 16 Uhr
„Nussknacker und Mäusekönig“,
weihnachtliches Märchen-Bal-
lett, Tanzstudio Novak, Theater
Meißen
■ So., 30. November, 16.30 Uhr
„Nun komm, du Licht der Welt“,
Adventsmusik, neue weihnacht-
liche Vokal- und Instrumental-
musik, Blockflötenensemble St.
Afra und Gäste, Ev.-Luth. Kirch-
gemeinde St. Afra, St. Afra Kir-
che
■ Mo., 1., und
Di., 2. Dezember, je 10 Uhr
„Nussknacker und Mäusekönig“,
weihnachtliches Märchen-Bal-
lett, Tanzstudio Novak, Theater
Meißen
■ Di., 2. Dezember, 16 Uhr
Führung durch das Schaudepot
Stadtmuseum Meißen, Rote
Schule
■ Mi., 3. Dezember, 17.30 Uhr
Winterliches mit dem Schokola-
denmädchen von MEISSEN® -
Führung, Verkostung und 3-
Gang-Menü, Staatl. Porzellan-
Manufaktur Meissen
■ Mi., 3. Dezember, 19.30 Uhr
Axel Prahl und sein Inselorches-
ter - Blick aufs Mehr, der gefei-
erte Tatort-Kommissar im Kon-
zert, Theater Meißen
■ Do., 4., und
Fr., 5. Dezember, je 10 Uhr
„Schneeweißchen und Rosen-
rot“, zauberhaftes Märchen der
Brüder Grimm, Landesbühnen
Sachsen, Theater Meißen
■ Do., 4., bis Sa., 7. Dezember
„Abseits der Wege. Meißner
Schreibwerkstatt 2014“, Ta-
gung, Ev. Akademie Meißen
■ Fr., 5. Dezember, 15 Uhr
„Plauderei ab 3“, Seniorenpro-
gramm am Kamin, Lesungen von
Ernstem und Heiterem aus der
Geschichte Meißens und Sach-
sens, Albrechtsburg Meissen
■ Fr., 5. Dezember, 19 Uhr
Wein & Weingeschichten mit




■ Sa., 6., und




■ Sa., 6. Dezember, 10.30 Uhr
Winterliches mit dem Schokola-
denmädchen von MEISSEN® -
Führung, Verkostung und 3-
Gang- Menü, Staatl. Porzellan-
Manufaktur Meissen




■ Sa., 6. Dezember, 16 Uhr
„Schneeweißchen und Rosen-
rot“, zauberhaftes Märchen der
Brüder Grimm, Landesbühnen
Sachsen, Theater Meißen
■ Sa., 6. Dezember, 16 Uhr
30 Minuten Orgelmusik zum Ad-
vent, Jörg Bräunig, Hochstift
Meißen, Dom
■ Sa., 6. Dezember, 19 Uhr
Sachsenwein und Weihnachtsle-
ckerein, Stollen & Co mit Sächsi-
schen Wein, Sächsische Winzer-
genossenschaft Meißen, Wein-
ErlebnisWelt
■ Sa., 6. Dezember, 19 Uhr
„Nachts in der Albrechtsburg
mit rustikaler Brotzeit“, Erlebnis-
führung im Advent, mit einem
alten Kastellan im Schein der Ta-
schenlampe durch die dunklen,
geheimnisvollen Säle der Al-
brechtsburg, es wird ein Becher
Meißner Wein sowie eine rusti-
kale Brotzeit gereicht, Al-
brechtsburg Meissen
■ Sa., 6. Dezember, 20 Uhr
Konzertabend, Staatl. Porzellan-
Manufaktur Meissen
■ So., 7. Dezember, 10.30 Uhr
Winterliches mit dem Schokola-
denmädchen von MEISSEN® -
Führung, Verkostung und 3-
Gang- Menü, Staatl. Porzellan-
Manufaktur Meissen
■ So., 7. Dezember, 11 Uhr
Advent in der WeinErlebnisWelt,
Winzergenossenschaft Meißen




■ So., 7. Dezember, 15 Uhr
Adventsmusik mit der Musik-
schule, Stadtmuseum




■ So., 7. Dezember, 16.30 Uhr




St. Afra, St. Afra-Kirche
■ Mo., 8., Di., 9., und
Mi., 10. Dezember, je 10 Uhr
„Rotkäppchen“, Märchen der
Brüder Grimm, FranzHans 06
Ltd. Berlin, Theater Meißen
■ Di., 9. Dezember, 17.30 Uhr
Winterliches mit dem Schokola-
denmädchen von MEISSEN® -
Führung, Verkostung und 3-
Gang-Menü, Staatl. Porzellan-
Manufaktur Meissen
■ Do., 11. Dezember, 16 Uhr
„Der Teufel mit den 3 goldenen
Haaren“, Märchen nach Brüder
Grimm, Theatergruppe Sentha,
Theater Meißen
■ Do., 11. Dezember,
17.30 Uhr
Winterliches mit dem Schokola-
denmädchen von MEISSEN® -
Führung, Verkostung und 3-
Gang- Menü, Staatl. Porzellan-
Manufaktur Meissen
■ Fr., 12. Dezember, 10 Uhr
„Der Teufel mit den 3 goldenen
Haaren“, Märchen nach Brüder
Grimm, Theatergruppe Sentha,
Theater Meißen
■ Fr., 12., und
So., 14. Dezember
„Es liegt was in der Luft…“, eine
Tagung für Großeltern und ihre
sechs- bis zehnjährigen Enkel,
Ev. Akademie Meißen




durch ihren Baumeister Arnold
von Westfalen, Albrechtsburg
Meissen
■ Fr., 12. Dezember, 19 Uhr
Tisch- und Tafelkultur bei MEIS-
SEN®, Staatl. Porzellan-Manu-
faktur Meissen
■ Fr., 12. Dezember, 19.30 Uhr
Zauber der Travestie, die schrill-
ste Nacht des Jahres, eine glanz-
volle Gala-Revue mit Charme
und Witz, Theater Meißen
■ Sa., 13. Dezember, 10.30 Uhr
Winterliches mit dem Schokola-
denmädchen von MEISSEN® -
Führung, Verkostung und 3-
Gang-Menü, Staatl. Porzellan-
Manufaktur Meissen




■ Sa., 13. Dezember, 16 Uhr
30 Minuten Orgelmusik zum Ad-
vent, Jörg Bräunig, Hochstift
Meißen, Dom
■ Sa., 13. Dezember, 17 Uhr
Weihnachtskonzert der Musik-
schule im Landesgymnasium St.
Afra
■ Sa., 13. Dezember, 19 Uhr
Jazzige WEINnachtsprobe, Jazz
& Swing, abgestimmt auf Wein-
probe und Menü, Sächsische
Winzergenossenschaft Meißen,
WeinErlebnisWelt
■ Sa., 13. Dezember, 19 Uhr
„Henkersmahlzeit mit dem Blut-
vogt“ und seinen Gefährten,
grauenvolle Geschichten aus
dem Mittelalter erwachen zum
Leben bei Speis und Trank,
„Meißner Obscurum“
■ Sa., 13. Dezember, 19.30 Uhr
„Weihnachten- wieder daheim“,
Veronika Fischer und Band, ein
Abend zwischen Musik und Pro-
sa, Theater Meißen
■ Sa., 13. Dezember, 20 Uhr
Konzertabend in der Staatl. Por-
zellan-Manufaktur Meissen
■ So., 14. Dezember, 10 Uhr
„Adventsbrunch mit geheimnis-
voller Erlebnisführung vom Kel-
ler bis zum Dach“, Albrechtsburg
Meissen
■ So., 14. Dezember, 12 Uhr
Musikalische Genüsse bei MEIS-
SEN, Staatl. Porzellan-Manufak-
tur Meissen




■ So., 14. Dezember, 14.30 Uhr




■ So., 14. Dezember, 16 Uhr
„Hänsel und Gretel“, musikali-
sches Märchen, Sorbisches Na-
tional-Ensemble Bautzen, Thea-
ter Meißen
■ So., 14. Dezember, 16.30
Weihnachtliche Chor- & Instru-
mentalmusik alter Meister,
Chor, es musizieren der Kinder-
chor der Neuen Kantorei St. Afra
und das Ensemble, Ev.-Luth.
Kirchgemeinde St. Afra, St. Afra-
Kirche
■ So., 14. Dezember, 17 Uhr
Adventskonzert mit Sängern




Stefanie Hertel gastiert am Samstag, dem 29. November, 19.30
Uhr, im Theater Meißen mit dem Programm „Wenn die Weih-
nachtsglocken läuten ...“. Foto: PR
Die Meißener Stadtwerke informieren6
Anzeige
In diesem Monat ist der letzte
Bleihausanschluss im Verant-
wortungsbereich der Meißener
Stadtwerke GmbH außer Be-
trieb gegangen.
Bereits im April wurde über den
geplanten Austausch der letzten
Bleihausanschlüsse berichtet.
Damit hat das Unternehmen ei-









Erdgas hat Zukunft als umwelt-
schonender Energieträger. Viele
innovative Heiztechnologien
nutzen Erdgas zur effizienten
Wärmeerzeugung. Raumwärme
hat mit 75 % den größten Anteil
am Energieverbrauch im Haus-
halt. Mit geringem Aufwand las-
sen sich der Energieverbrauch
und damit die Kosten senken.
1. Heizungswartung
Die jährliche Heizungswartung
kann bis zu 4 Prozent Heizener-
gie einsparen.
2. Hydraulischer Abgleich
Die richtige Einstellung des
Heizsystems sorgt dafür, dass
sich die Wärme im Haus optimal
verteilt und Sie dadurch bis zu
100 Euro im Jahr sparen kön-
nen.
3. Heizungsumwälzpumpe
Eine neue stufenlos modulieren-
de Heizungsumwälzpumpe kos-
tet zwar rund 300 Euro, Sie spa-
ren damit aber auch 100 Euro
Energiekosten im Jahr.
4. Vorlauftemperatur
Ältere Heizungsanlagen sind oft
überdimensioniert. Die Vorlauf-
temperatur lässt sich in der Re-
gel ohne Komfortverluste ab-
senken. Eine richtige Einstellung
der Regelung hilft, Energiever-
luste zu reduzieren.
5. Dämmung
Auch die Dämmung von Rohrlei-
tungen in unbeheizten Räumen





Energie und damit Geld zu spa-
ren.
7. Stoßlüftung
Richtiges Lüften ist wichtig; 2 - 3
Mal am Tag für 5 - 10 Minuten
Stoßlüftung (Fenster weit öff-
nen) bei herunter gedrehter Hei-
zung spart 15 % Energie gegen-
über einer Dauerkippstellung.
Wird nicht ausreichend gelüftet,
staut sich feuchtwarme Luft und
es kann zur Schimmelpilzbildung
kommen.
8. freie Heizkörper
Moderne Heizkörper haben ei-
nen hohen Strahlungsanteil und
somit eine energieeffizientere
„Wohlfühlwärme“: also Heizkör-
per nicht mit Gardinen oder Mö-




heute noch immer keine Ther-
mostatventile. Die Einstellung
der optimalen Raumtemperatu-
ren spart Energie: jedes °C küh-
ler spart 6 Prozent Energie.
Empfohlene
Raumtemperaturen sind:
Wohn-/Kinderzimmer: 20 - 22 °C




bei Abwesenheit: 14 - 16 °C
Urlaub 12 °C
Der Einsatz von programmierba-
ren Thermostatventilen spart bis






0: geschlossen, *: ca. 6 °C
(Frostschutz in Kellerräumen),
1: ca. 12 °C
(Treppenhäuser, Windfang),
2: ca. 14 °C (Nachtabsenkung),
3: ca. 20 °C
(Wohn- und Arbeitszimmer),
4: ca. 24 °C (Badezimmer)
10. Energieliefervertrag
Lassen Sie sich bei Ihrem Ener-
gieversorgungsunternehmen
beraten, damit ein auf Ihre Be-
dürfnisse zugeschnittener Ver-




helfen Ihnen gern weiter! Kon-
taktieren Sie uns unter
03521/4601-35, -36, -38 oder
per E-Mail vertrieb@stadtwerke-
meissen.de
Für weitere Beratungen zum
Thema „Energie sparen“ steht
Ihnen jeden letzten Dienstag
des Monats Herr Sykora, unab-
hängiger Energieberater, in un-
serem Geschäftshaus auf der
Karl-Niesner-Str. 1 kostenlos zur
Verfügung!
(Quelle: wvgw)
Heizen mit Erdgas -
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5 Winterdienstfahrzeuge ste-
hen für den Einsatz bereit.
380 Tonnen Auftausalz stehen
für die Wintersaison
2014/2015 zur Verfügung.
15 Tonnen Splitt für die
Befüllung der Streugutbehälter
sind im Bauhof gelagert.
22 Paletten (528 Sack a 60 l)
Streugranulat Ulopur für die
Gehwege sind im Bauhof gela-
gert.
86 km Haupt- und Nebenstra-
ßennetz, sowie 9 km Gehwege
werden durch den Winterdienst
des Bauhofes abgedeckt.
Für 155 Bushaltestellen und
weitere 4 km Gehwege/Trep-
penanlagen führt die Fa. Rich-
ter den Winterdienst aus.
Für die Schneeberäumung wer-
den im Bedarfsfall vier Meißner
Firmen beauftragt.
103 Streugutbehälter an 68
Standorten stehen im Stadtge-
biet für die Selbsthilfe zur Verfü-
gung.
775 m Schneezaun werden im
Außenbereich der Stadt und
Winkwitz aufgebaut:
- Winkwitzer Straße 50 m
- Rottewitzer Straße 50 m
- Eichberg 75 m
- Proschwitzer Straße 150 m
- Kanonenweg 100 m
- Dobritzer Berg 150 m
- Bockwener Weg 100 m
- Stadtblick 100 m
9 Mitarbeiter des Bauhofes
werden den maschinellen Win-
terdienst durchführen.
Der Winterdienst 2014/2015 in Zahlen
Eckdaten zum Einsatz bei Eis und Schnee
Fünf Winterdienstfahrzeuge stehen bereit. Foto: Stadt
In Vorbereitung auf die kalte
Jahreszeit informiert die Stadt-
verwaltung Meißen die Einwoh-
ner über den Ablauf des Winter-
dienstes.
Der Bereitschaftsdienst des Bau-
hofes beginnt am 14. November
2014 und endet im Normalfall
am 20. März 2015. Selbstver-
ständlich sind die Einsatzfahr-
zeuge auch bei bei eher eintre-
tenden winterlichen Bedingun-
gen vorbereitet und einsatzfä-
hig.
Bei winterlichen Bedingungen
sind ab 4.00 Uhr bis 22.00 Uhr
zwei Fahrzeuge vom Typ Uni-
mog mit Feuchtsalzstreuer für
das Meißner Straßennetz und
ein Fahrzeug mit Splittstreuer
für die Gehwege auf Brücken im
Einsatz.
Die täglichen aktuellen Vorher-
sagen des Deutschen Wetter-
dienstes für das Gebiet Elbtal-
niederung und Stadtgebiet Mei-
ßen werden zur Einsatzplanung
herangezogen.
Die Tourenpläne sind so aufge-
baut, dass gefährliche, wichtige
und unübersichtliche Stellen, so-
wie die Busstrecken (damit die
Chance besteht, dass die Meiß-
ner Einwohner auf öffentliche
Verkehrsmittel ausweichen kön-
nen) zuerst befahrbar sind, be-
vor das Nebenstraßennetz mit
zwei Multicar ausgerüstet mit
Streuer und Schneepflug be-
dient wird.
Die Einsatzleitung des Winter-
dienstes bittet auch in diesem
Jahr die Anwohner der Meiße-
ner Höhenlagen (z.B. Zum Roten
Gut, Auf der Höhe, Kanonen-
weg, Boselweg, Bockwener
Weg, Winkwitz, Dobritz) um Ver-
ständnis, dass bei der Kombina-
tion Schneefall und Wind die Er-
folgsaussichten auf freie Stra-
ßen, trotz aller Bemühungen,
meist gering sind.
Hinweis an die Anwohner und
Kraftfahrer, die von der B101
über Dobritz nach Meißen
fahren: Wenn durch starke
Schneeverwehungen die Verbin-
dungsstraße von der B101 nach
Dobritz nicht freigehalten wer-
den kann, wird diese Straße für
Fahrzeuge aller Art gesperrt.
Für die Anwohner ist eine Zu-
fahrt vom Buschbad zum Dobrit-
zer Berg möglich.
Hinweis an die Anwohner der
Sonnenleite: Um den Winter-
dienst an der Sonnenleite durch-
führen zu können, wird darum
gebeten, dass die Anwohner,
speziell in Höhe von Haus-Nr.5
bis Haus-Nr.15, keine Autos par-
ken, sodass die Einsatzfahrzeu-
ge bei Schnee- oder Eisglätte
ungehindert durch die sowieso
schmale Straße durchfahren
können. Das Gleiche trifft für
das Wenden auf dem oberen
Parkplatz zu, ein Stellplatz muss
für das problemlose Wenden
des Streufahrzeuges frei blei-
ben. Bei Nichtbeachtung der
o. g. Hinweise wird kein Winter-
dienstfahrzeug die Sonnenleite
befahren.
Hinweis an die Anwohner der
Mönchslehne: Die Einsatzlei-
tung des Winterdienstes bittet
um Einhaltung des Parkverbotes
an den gekennzeichneten
Flächen im gesamten Bereich
der Mönchslehne. Bei beidseitig
geparkten Autos wird kein Win-
terdienst an der Mönchslehne
durchgeführt.
Die Stadtverwaltung Meißen bit-
tet die Anwohner im eigenen In-
teresse um Verständnis und Be-
achtung der o. g. Hinweise, da-
mit zur allseitigen Zufriedenheit
ein ordnungsgemäßer Winter-
dienst geleistet werden kann
und Unfälle mit Sachschäden
vermieden werden.
An den Straßen mit einer Ge-
fährdung von Schneeverwehun-
gen werden insgesamt 775 m
Schneezaun aufgestellt. Die
Standorte sind Winkwitzer Stra-
ße, Rottewitzer Straße, Eich-
berg, Proschwitzer Straße, Ka-
nonenweg, Dobritzer Berg,
Bockwener Weg und Stadtblick
Es ist nicht möglich, dass bei ein-
setzender winterlicher Witte-
rung die Einsatzfahrzeuge zur
gleichen Zeit an allen Orten auf
einmal sein können. Treten ex-
treme Witterungseinflüsse auf,
wie z. B. Blitzeis oder lang anhal-
tender Schneefall, so greift ein
Prioritätenplan, der mindestens
gewährleistet, dass die wichtigs-
ten Verkehrsadern (Plossen,
Buschbad - Bohnitzsch, Dresd-
ner Straße - Niederauer Straße,
Anschluss zum Ortsteil Wink-
witz, Anschluss zum S-Bahn-




des Winterdienstes im Internet
unter www.stadt-meissen.de
 Als Unterstützung stehen für
die Anwohner an 68 Stellen 103
Streukisten, die regelmäßig mit
Streugut aufgefüllt werden, be-
reit. (Im Interesse aller Bürger
bitten wir, den Splitt aus den
Streukisten nur bei winterli-
chen Fahrbahnbedingungen
zu entnehmen. Grundstücksei-
gentümer sind nicht befugt,
den Splitt für die eigene
Streupflicht zu nutzen).
Steffen Petrich, Leiter Bauhof
Der Winter steht vor der Tür!
Die Verpflichtung zu Reinigung
und Winterdienst der öffentli-
chen Straßen wurde auf die Ei-
gentümer und Besitzer der




Die Verpflichteten können sich
zur Erfüllung ihrer Pflichten
auch geeigneter Dritter bedie-
nen, bleiben jedoch der Stadt
gegenüber verantwortlich.
Die Verpflichteten haben bei
Schneefall die Gehwege vor ih-
ren Grundstücken von Schnee zu
beräumen. Die vom Schnee ge-
räumten Flächen vor den Grund-
stücken müssen so aufeinander
abgestimmt sein, dass eine
durchgehende benutzbare Geh-
fläche gewährleistet ist.
Für jedes Hausgrundstück ist ein
Zugang zur Fahrbahn zu räu-
men. Bei Schnee- und Eisglätte
sind die Gehwege in voller Brei-
te und Tiefe, noch nicht ausge-
baute Gehwege in einer Min-
desttiefe von 1,50 m, abzu-
stumpfen und die Zugänge zur
Fahrbahn und zum Grundstücks-
eingang zu bestreuen.
Als Streumaterial sind vor allem
Sand, Splitt und ähnliches ab-
stumpfendes Material zu ver-
wenden. Die Rückstände sind
spätestens nach der Frostperi-
ode wieder zu beseitigen.
Die Verpflichtungen zum Win-
terdienst gelten für die Zeit von
7 Uhr bis 22 Uhr, sonn- und fei-
ertags von 8 Uhr bis 20 Uhr. Sie
sind bei Schneefall jeweils ohne
schuldhaftes Zögern zu erfüllen.
Die gesamte Straßenreinigungs-
satzung ist im Internet unter
www.stadt-meissen.de unter
der Rubrik Ortsrecht nachzule-





Hinweise des Ordnungsamtes zum Winterdienst
Über ein Jahr mussten die Kin-
der auf dem Spielplatz im Käthe-
Kollwitz-Park auf ihre „Hauptat-
traktion“ verzichten. Der große
Rutschturm aus Holz hatte wäh-
rend des Hochwassers im Juni
2013 durch die längere Stand-
zeit im Wasser seine Standfes-
tigkeit eingebüßt und wurde
bald darauf abgebaut.
Nun können sich die Mädchen
und Jungen über einen neuen
Kletterturm freuen. Die Mitar-
beiter des Bauhofs haben den
Turm in diesen Tagen montiert
und bereits zum Klettern und
zum Spielen freigegeben.
Das neue Spielgerät aus Stahl ist
nicht nur hochwassersicher, son-
dern bietet auch reichlich Klet-
termöglichkeiten. So führt der
Weg zum Rutschvergnügen
über einen Wackelsteg, eine Lei-
ter oder eine herausfordernde
Kletterwand. Mittelpunkt der
Anlage ist ein überdachter
Turm, in dem sich die Kinder
treffen können.
10 900 Euro hat der Kletter- und
Rutschturm gekostet. Auch an-
dere Spielgeräte bedurften nach
dem Hochwasser zumindest ei-
ner teilweisen Erneuerung. An
der Vogelnestschaukel wurde
der Nesthocker ausgetauscht
und die Netzcouch bekommt









mit Adventskalender am his-
torischen Rathaus, 28. Novem-
ber bis 24. Dezember 2014,
Montag bis Sonntag von 11 bis
20 Uhr,
Heiligabend 10 bis 13 Uhr
■ Wintermarkt auf dem
Marktplatz, 25. Dezember
2014 bis 4. Januar 2015, Montag
bis Sonntag von 11 bis 18 Uhr,
Silvester 11 bis 14 Uhr und 18
bis 1.30 Uhr
■ Fensteröffnung am Ad-
ventskalender, Montag bis
Freitag 17 Uhr, Samstag und
Sonntag 15.30 Uhr, Heiligabend
11 Uhr
■ Große Adventslotterie mit
hochwertigen Preisen, Lospreis
zwei Euro; Losverkaufsstellen:
Brück & Sohn, Tourist-Informati-
on Meißen, Filialen der Sparkas-
se Meißen in Meißen, Sächsische
Zeitung, VGM am Busbahnhof
Meißen, Losbude auf dem Markt
■ Der Weihnachtsmann
kommt ab 29. November jeden
Samstag und Sonntag 17 bis
18 Uhr, Heiligabend 10 Uhr
■ Hüttengaudi zur Meißner
Weihnacht jeden Samstag von
18 bis 22 Uhr. Mit Musik und Un-
terhaltung; Öffnungzeiten
Händler: Non Food: 20 Uhr,
Food: 22 Uhr)
■ Wichtelwerkstatt für alle
Kinder in der Stadtbibliothek
Samstag und Sonntag von 15 bis
18 Uhr
■ Weihnachtsausstellung im





mas Shopping – 20 Prozent auf
alles – außer Kunst“ im Kunst-
verein Meißen, Markt 9, ab 16.
November bis 24. Dezember;
Vernissage: Sonntag, 16. No-
vember ab 11 Uhr
■ Proschwitzer Weihnacht“
27. bis 30. November, Donners-
tag und Freitag von 12 bis
20 Uhr, Samstag und Sonntag
von 10 bis 18 Uhr, Tel.
03521 40600; Eintritt: 5 Euro
p.P., Kinder bis 14 Jahre frei
■ Ausstellung „Himmlische
Düfte - Biblische Öle“, Ev. Aka-
demie Meißen, Montag bis Frei-
tag 9 bis 16 Uhr, an Abenden
und Wochenenden nach Abspra-
che; Anmeldung: 03521 4706 22,
Eintritt frei
■ Ausstellung „Du bist die
Kunst“, Fazinierende Mitmach-
Illusionen aus China bis 4. Januar





Markt 3, 01662 Meißen
Tel. 03521 4194 0,





■ 11 bis 17 Uhr „Funktions-
test!, Altes Spielzeug vorge-





■ 17 Uhr Eröffnung Adventska-





■ 19 Uhr Sonderführung,
„Abendlicher Schlossrundgang“
mit einem Becher Meißner
Wein. Albrechtsburg Meissen,
Anmeldung Tel. 03521 47070
Samstag,
29. November
■ 15.30 Uhr Adventskalender
am Rathaus, Überraschungs-
show Theater Meißen, Sponsor:
Theater Meißen, NOVITA Mei-
ßen
■ 16 und 19 Uhr J.S. Bach:
Weihnachtsoratorium, St.-Afra-
Kirche Meißen, Karten über Tel.
03521-419417





■ 10 Uhr Abendmahlgottes-
dienst zur Kirchweih, Trinitatis-
kirche
■ 10 Uhr Gottesdienst zum 1.
Advent, St. Afra Kirche
■ 12 Uhr Domgottesdienst
zum 1. Advent, Hochstift Mei-
ßen, Dom
■ 14 Uhr Gottesdienst zur Ver-
abschiedung von Superinten-
dent Andreas Stempel, St. Afra
Kirche
■ 14.30 Uhr „Meißner Weih-
nachtsfahrt“, Stadtrundfahrt
inkl. weihnachtlicher Weinpro-
be, VGM, Anmeldung Tel. 03521
741650
■ 15 Uhr Adventsmusik mit
dem Winzerchor, Leitung Maria
Meckel, Stadtmuseum Meißen,
Tel. 03521-458857
■ 15.30 Uhr Adventskalender
am Rathaus, Weihnachtliche
Lieder mit Wilandes-Chor Wils-
druff, Sponsor: Swietelsky Bau-
gesellschaft mbH, Börse Coswig
Montag,
1. Dezember




Theater Meißen, Tel. 03521
41550











ten, Theater Meißen, Tel. 03521
41550
■ 17 Uhr Adventskalender am
Rathaus, „Weihnachtslieder“,
Lukas Pisarik, Sponsor: KapHag
Renditefonds 42, ElbeCenter




■ 17 Uhr Adventskalender am
Rathaus, „Weihnachtsgeschich-
ten“, Theaterwerkstatt „in-
puncto“ der Lebenshilfe Dres-
den, Sponsor: DRK Werkstätten
Meißen
■ 17.30 Uhr Winterliches mit
dem Schokoladenmädchen
von MEISSEN® - Führung, Ver-
kostung und 3-Gang-Menü, Ma-
nufaktur MEISSEN, Tel.
03521468206
■ 19.30 Uhr Axel Prahl und
sein Inselorchester - Blick aufs
Mehr“, Der gefeierte Tatort-
Kommisar im Konzert, Theater
Meißen, Tel. 03521 41550
■ 19.45 Uhr Ladies Preview
„Alles ist Liebe“ inkl. 1 Glas




■ 10 Uhr „Schneeweißchen
und Rosenrot“, Zauberhaftes
Märchen der Gebrüder Grimm,
Landesbühnen Sachsen, Theater
Meißen, Tel. 03521 41550
■ „Abseits der Wege. Meißner
Schreibwerkstatt 2014“,
Tagung vom 04.12. - 07.12.2014
Evangelische Akademie, Anmel-
dung Tel. 03521 470622
■ 17 Uhr Adventskalender am
Rathaus, „Geschichtenschnitze-
reien unterm Schwibbogen“ mit




■ 10 Uhr „Schneeweißchen
und Rosenrot“, Zauberhaftes
Märchen der Gebrüder Grimm,
Landesbühnen Sachsen, Theater
Meißen, Tel. 03521 41550
■ 15 Uhr „Plauderei ab 3“, Se-
niorenprogramm am Kamin, Le-
sungen von Ernstem und Heite-
rem aus der Geschichte Meißens
und Sachsens, Albrechtsburg
Meissen, Café, Tel. 03521 47070
■ 17 Uhr Adventskalender am




■ 19 Uhr Wein & Weinge-
schichten mit dem weinseligen
Mönch & der Meißner Wein-
magd, Sächsische Winzergenos-
senschaft Meißen, WeinErlebnis-
Welt, Tel. 03521 780970
■ 19 Uhr „Festliches Degusta-
tionsmenü“ - elegantes Dinner
aus der Lippe´schen Gutshaus-
küche mit erlesenen Weinen aus
unserem Keller mit Jazzmusik.
Schloss Proschwitz, Tel. 03521
40600
■ 19.30 Uhr „Ich wollte die
Welt werden…“, Abendliche
Lesung mit der Schriftstellerin
Angela Krauß, Ev. Akademie
Meißen, Eintritt frei. Tel. 03521
470622
Meißner Weihnacht, ein Fest
für die ganze Familie.
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Samstag,
6. Dezember
■ 9 bis 17 Uhr Weihnachtser-
lebnismarkt bei MEISSEN®, Ma-
nufaktur Meissen, Tel. 03521
468206
■ 10.30 Uhr Winterliches mit
dem Schokoladenmädchen
von MEISSEN® – Führung, Ver-
kostung und 3-Gang-Menü, Ma-
nufaktur Meissen, Tel.
03521468206
■ 14 Uhr Romantischer Stadt-
bummel mit Glühwein, Treff:
Tourist-Information, Tel. 03521
41940
■ 15 bis 18 Uhr 5. Afranischer
Lichtermarkt, Innenhof des
Landesgymnasiums St. Afra, Tel.
03521 4560
■ 15.30 Uhr Adventskalender
am Rathaus, „Ein Nikolauspro-
gramm“ Kirchgemeinden St.
Afra & St. Benno, Sponsor: Ev.-
luth. Kirchgemeinde St. Afra &
St. Benno
■ 16 Uhr 30 Minuten Orgelmu-
sik zum Advent, Domkantor J.
Bräunig, Orgel, Dom zu Meißen,
Tel. 03521 452490
■ 16 Uhr „Schneeweißchen
und Rosenrot“, Zauberhaftes
Märchen der Gebrüder Grimm,
Landesbühnen Sachsen, Theater
Meißen, Tel. 03521 41550
■ 16 Uhr Meißner Advents-
spaziergang – Am Nikolaustag-
Treff: hinter der Frauenkirche,
Tel. 03521 839332
■ ab 18 Uhr „Hüttengaudi zur
Meißner Weihnacht“, Markt
■ 19 Uhr Führung „Nachts in
der Albrechtsburg“ mit rustika-
ler Brotzeit, Albrechtsburg Mei-
ßen, Anmeldung Tel. 03521
47070
■ 19 Uhr „Sachsenwein und
Weihnachtsleckerei´n, Stollen
& Co“, WeinErlebnisWelt Mei-
ßen, Tel. 03521 780970
■ 20 Uhr Böhmische Weih-
nachten mit der „Jindrich Stai-
del Combo“, Bahrmanns Braue-
reikeller, Karten: Kunstverein
Meißen, Markt 9, Tel. 03521
476650
■ 20 Uhr „The Jingle Bells-
Fröhliche Weihnachten über-
all!“, Konzertabend, Manufaktur




■ 9 bis 17 Uhr Weihnachtser-
lebnismarkt bei MEISSEN®, Ma-
nufaktur Meissen, Tel. 03521
468206
■ 10 Uhr Abendmahlgottes-
dienst, Pfarrer Haubold, Luther-
kirche
■ 10 Uhr Familienkino zum 2.
Advent, Filmauswahl:
www.filmpalat-kino.de, Filmpa-
last Meißen, Tel. 03521 400218
■ 10.30 Uhr Winterliches mit
dem Schokoladenmädchen
von MEISSEN® – Führung, Ver-
kostung und 3-Gang-Menü, Ma-
nufaktur Meissen, Tel. 03521
468206
■ 11 Uhr Advent in der Wein-
ErlebnisWelt, WeinErlebnis-
Welt Meißen, Tel. 03521 780970
■ 12 Uhr Familiengottes-
dienst zum 2. Advent, Hoch-
stift Meißen, Dom
■ 14.30 Uhr „Meißner Weih-
nachtsfahrt“ - Stadtrundfahrt
inkl. weihnachtlicher Weinpro-
be, VG Meißen, Anmeldung Tel.
03521 741650
■ 15 Uhr Adventsmusik mit
der Musikschule des Landeskrei-
ses Meißen, G. Hammer, Stadt-
museum Meißen, Tel. 03521
458857
■ 15 Uhr „Tee, Kaffee und
Schokolade – die drei heißen
Lustgetränke“, Manufaktur
Meissen, Tel. 03521 468206
■ 15.30 Uhr Adventskalender
am Rathaus, „Der süße Brei“,




■ 16 Uhr „Dornröschen-Ba-
lett“, Das russische Nationalba-
lett auf Europatournee, Theater
Meißen, Tel. 03521 41550
■ 16.30 Uhr „O Magnum Mys-
terium“ Weihnachten im Wan-
del, Adventsmusik, St. Afra Kir-
che, Karten unter Tel. 03521
419417




■ 10 Uhr „Rotkäppchen“ Mär-
chen, FRANZHAG 06 Ltd. Berlin,
Theater Meißen, Tel. 03521
41550
■ 17 Uhr Adventskalender am
Rathaus, „Plätzchen backen mit




■ 10 Uhr „Rotkäppchen“ Mär-
chen, FRANZHAG 06 Ltd. Berlin,
Theater Meißen, Tel. 03521
41550
■ 17 Uhr Adventskalender am
Rathaus, „Jonglage“, Theater-
gruppe Satrowa, Sponsor: toom
BauMarkt Torsten Melzer OHG
■ 17.30 Uhr Winterliches mit
dem Schokoladenmädchen
von MEISSEN® – Führung, Ver-
kostung und 3-Gang-Menü, Ma-




■ 10 Uhr „Rotkäppchen“ Mär-
chen, FRANZHAG 06 Ltd. Berlin,
Theater Meißen, Tel. 03521
41550
■ 14.45 Uhr Filmklassiker–Se-
niorenkino mit Besuch vom
Weihnachtsmann, „Ein Sommer
in der Provence“, Filmpalast
Meißen
■ 17 Uhr Die Hobbits–Familie
besucht den Weihnachts-
markt, anschliessende Fotoakti-
on und Film „Der Hobbit: Die
Schlacht der 5 Heere“ in 3D im
Filmpalast Meißen, Tel. 03521
400218
■ 17 Uhr Adventskalender am
Rathaus, „Frau Holle“, Theater
Heiterer Blick, Sponsor: Meiße-




■ 16 Uhr „Der Teufel mit den
3 goldenen Haaren“, Märchen
nach Gebrüder Grimm, Theater-
gruppe SENTHA, Regie: U. Pan-
nike, Theater Meißen, Tel.
03521 41550
■ 17 Uhr Adventskalender am
Rathaus, „Lieder in der Weih-
nachtszeit“, Zabeltitzer Spiel-
mannszugtrompeter, Sponsor:
Jansen Beton- und Granitwerke
GmbH
17.30 Uhr Winterliches mit
dem Schokoladenmädchen
von MEISSEN® – Führung, Ver-
kostung und 3-Gang-Menü, Ma-




■ 10 Uhr „Der Teufel mit den
3 goldenen Haaren“, Märchen
nach Gebrüder Grimm, Theater-
gruppe SENTHA, Regie: U. Pan-
nikeTheater Meißen, Tel. 03521
41550
■ „Es liegt was in der Luft…“,
eine Tagung für Großeltern und
ihre sechs- bis zehnjährigen En-
kel, Ev. Akademie Meißen, An-
meldung Tel. 03521 470622
(12.12.-14.12.2014)
■ 17 Uhr Adventskalender am
Rathaus, „Body-Magic-Show“
Artistenschule Coswig, Sponsor:
Elblandkliniken Stiftung & Co.KG
■ 19 Uhr Tisch- und Tafelkul-
tur bei MEISSEN®, Manufaktur
Meissen, Tel. 03521 468206
■ 19 Uhr „Winter-Rendezvous
im Schloss“, Eine (Ver-)Führung
der Herzogin durch ihren Bau-
meister Arnold von Westfalen.
Albrechtsburg Meißen, Anmel-
dung Tel. 03521 47070
Samstag,
13. Dezember
■ 10.30 Uhr Winterliches mit
dem Schokoladenmädchen
von MEISSEN® – Führung, Ver-
kostung und 3-Gang-Menü, Ma-
nufaktur Meissen, Tel. 03521
468206
■ 14 Uhr Romantischer Stadt-
bummel mit Glühwein, Treff:
Tourist-Information, Tel. 03521
41940
■ 15 Uhr „Winter-Wunder-
Schloss“, Märchen & Plätzchen
für Große und Kleine, Schloss
Proschwitz, Tel. 03521 40600





■ 16 Uhr 30 Minuten Orgelmu-
sik zum Advent, Domkantor J.
Bräunig, Orgel, Hochstift Mei-
ßen, Dom, Tel. 03521 452490
■ 17 Uhr Weihnachtskonzert
Musikschule, Landesgymnasi-
um St. Afra
■ ab 18 Uhr „Hüttengaudi zur
Meißner Weihnacht“, Markt
■ 19 Uhr „Jazzige WEINachts-
probe, Jazz & Swing, abge-
stimmt auf Wein und Menü,
WeinErlebnisWelt Meißen, Tel.
03521 780970
■ 19 Uhr „Weihnachtlicher
Weinabend“ Schloss Pro-
schwitz, Tel. 03521 40600
■ 19.30 Uhr „Weihnachten
wieder daheim“, Veronika Fi-
scher & Band, zwischen Musik
und Prosa Theater, Meißen, Tel.
0352141550
■ 20 Uhr „Ho, Ho, Ho!“ Weih-
nachtskonzert mit den Akusti-
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Auch in der Förderperiode 2014
- 2020 kann der Freistaat Sach-
sen wieder auf Mittel des Euro-
päischen Fonds für Regionale
Entwicklung (EFRE) zur Unter-
stützung der nachhaltigen
Stadtentwicklung zurückgreifen.
Neu ist in dieser Förderperiode,
dass auch Mittel aus dem Euro-
päischen Sozialfonds (ESF) für
Maßnahmen der Stadtentwick-
lung verfügbar sind.
Die Stadt Meißen hat sich seit
dem Jahr 2000 mit unterschied-
lichen Gebieten an den EU-Pro-
grammen zur nachhaltigen
Stadtentwicklung beteiligt. Galt
die Förderung bis 2006 dem Ge-
biet „Triebischtal“, so wurden
zwischen 2007 und 2013 zahlrei-
che Maßnahmen in „Cölln/Nie-
derfähre“ aus Mitteln des EFRE
realisiert.
Auch in der neuen und bis 2020
laufenden Förderperiode will
sich die Stadt wieder um Mittel
aus dem EFRE und diesmal auch
aus dem ESF bewerben. Deshalb
beschloss der Stadtrat auf sei-
ner Sitzung am 5. November




lung (siehe Abbildung). Das Ge-
biet soll wegen seiner städte-
baulichen, infrastrukturellen
und wirtschaftlichen Benachtei-
ligung in die Förderung aufge-
nommen werden. Mit Unterstüt-
zung der EFRE-Förderung kön-
nen u. a. Maßnahmen
■ zur Nutzbarmachung brachlie-
gender oder bislang nicht ge-
nutzter Flächen,
■ zur Entwicklung von Gemein-
bedarfseinrichtungen und der
lokalen Wirtschaft,
■ zur Verbesserung der Barrie-
refreiheit und zur Sanierung kul-
turhistorisch wertvoller Bauten,
■ zur Entwicklung umweltscho-
nender Mobilität und Reduzie-
rung von CO2-Emissionen sowie
■ zur Aufwertung des Wohnum-
feldes
gefördert werden. Dabei han-
delt es sich um investive Maß-
nahmen. Aus Mitteln des ESF
werden dagegen Maßnahmen
gefördert, die auf die Bildung,
Qualifizierung und Beschäfti-
gung von Bewohnern ausgerich-
tet sind. Diese Maßnahmen las-
sen sich folgenden Bereichen
zuordnen:
■ Bildungs- und qualifizierte
Freizeitangebote für Kinder und
Jugendliche,
■ lebenslanges Lernen von Er-
wachsenen,
■ Beratungs- und Betreuungs-
angebote zur sozialen Eingliede-
rung und Beschäftigung,
■ Beratungsangebote für lokale
Unternehmen zur Unterstüt-
zung ihrer Funktion zur Nahver-
sorgung und als Arbeitgeber für
die Einwohner.
Die Beantragung der Aufnahme
in die beiden Förderprogramme
und der anschließende Umset-
zungsprozess im dargestellten
Gebiet setzen Ihre Mitwirkung
als Einwohner, Unternehmer
oder Verein voraus. Dafür benö-
tigen wir zunächst Ihre Hinwei-
se, um ein schlüssiges Hand-
lungskonzept und zielführende
Maßnahmen zu entwickeln. Uns
interessiert deshalb Ihre Mei-
nung:
■ Wie schätzen Sie die Entwick-
lung des Gebietes „Meißen-
West/Altstadt“ seit 1990 ein?
Was ist erfolgreich gelungen,
was ist nicht oder unzureichend
gelungen?
■ Wo bestehen im Gebiet be-
sondere Probleme und Hand-
lungsbedarf?
■ Welche Stärken und Schwä-
chen weist das Gebiet auf, wo
sehen Sie Chancen und Risiken?
■ Wo sollte das Gebiet im Jahr
2020 stehen bzw. wie sollte es
sich langfristig entwickeln?
■ Welche Schwerpunkte sollten
für die Entwicklung des Gebie-
tes gesetzt werden?
■ Welche Maßnahmen sollten
für die Entwicklung umgesetzt
werden?
Wichtig ist auch zu wissen, ob
Sie sich selbst bei der Umset-
zung von Maßnahmen einbrin-
gen würden - eine erfolgreiche
Entwicklung braucht aktive Be-
wohner, Unternehmer u. a. Ak-
teure.
Ihre Angaben fließen in die Kon-
zeption der Maßnahmen und in
die Handlungskonzepte ein und
beeinflussen damit die zukünfti-
ge Entwicklung des Gebietes.
Dabei sind Ihre Hinweise und
Anregungen nicht für Dritte ein-
sehbar und werden vertraulich
nach der Datenschutzrichtlinie
behandelt.
Mit der Erarbeitung der Hand-
lungskonzepte und Aufnahme-




Dresden beauftragt. Sie koope-
riert dafür mit dem Architektur-
büro Langer aus Meißen zusam-
men.
Für Rückfragen zur Entwicklung
des Gebietes aus Mitteln des
EFRE und des ESF oder zur Dar-
stellung Ihrer Antworten stehen
Ihnen folgende Ansprechpart-
ner bei der KEM GmbH und in












Tel.: 03521 467 174
Frau Micksch
Tel.: 03521 467-474
Alternativ können Sie Ihre Hin-
weise und Vorschläge auch wie
folgt übermitteln:
■ per Post an das Baudezernat
(Leipziger Str. 10, 01662 Mei-
ßen)
■ per E-Mail an die Adresse efre-
esf-2020@stadt-meissen.de.
Wir danken Ihnen im Voraus für
Ihre Mitwirkung. Die Mitarbeiter
der Stadtverwaltung und der
KEM freuen sich auf zahlreiche
konstruktive Äußerungen!
Mitwirkung der Bürger ist gefragt!
Aufnahme des Gebietes Meißen-West/Altstadt
in neue EU-Förderprogramme
In die Beschlussfassung des Stadtrates wurde auch der Park Siebeneichen mit aufgenommen (noch
nicht in der Karte).
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Saunaanbau eingeweiht
Am 29. Oktober wurde der neue Saunaanbau am Freizeitbad Wel-
lenspiel feierlich eingeweiht. SEEG-Chefin Birgit Richter, Oberbür-
germeister Olaf Raschke, und MSW-Geschäftsführer Hans-Jürgen
Woldrich (v.r.n.l.) machen den ersten „Trockentest“. Foto: Seeg
In diesen Tagen erscheint ein au-
ßergewöhnliches Buchprojekt,
für das acht Meißner Fotografen
gemeinsame Sache gemacht ha-
ben. Mit eindrucksvollen Mo-
mentaufnahmen gehen sie foto-
grafisch der Frage nach, ob es
vielleicht gerade das Alltägliche,
Unscheinbare ist, das eine kleine
Stadt wie Meißen so lebenswert
macht.
Claudia Hübschmann, Christin
Schöne, Daniel Bahrmann, Pepe
Kirchhoff, Matthias Lehmann,
Holger Münzberg und Uwe
Winkler - viele bekannte Namen
aber auch Nachwuchskünstler
konnte Initiator Olaf Fieber für
sein Vorhaben ins Boot holen.
Gemeinsam porträtierten sie die
Stadt und ihre Menschen in
noch nicht dagewesener Weise.
Obwohl alle Bilder an einem ein-
zigen Tag, dem 14. Mai 2014,
entstanden, zeigen sie das Le-
ben und Sterben, den Regen
und die Sonne, die Kindheit und
das Alter, das Werden und Ver-
gehen in der Stadt. Dem geüb-
ten Auge der Fotografen offen-
baren sich Gassen, Straßen, Plät-
ze und Bauten, Dinge und Men-
schen in einer besonderen Art
und Weise. Oftmals fernab der
Touristenattraktionen - in den
Werkstätten und an den Halte-
stellen, in den Parkhäusern, Kli-
niken, Ateliers und Backstuben -
schlägt 24 Stunden am Tag das
Herz der Stadt. Der Betrachter
ist eingeladen, dem Blick der Fo-
tografen zu folgen, innezuhal-
ten oder auf eigene Faust aufzu-
brechen.
Die Idee für einen „24-Stunden-
Bildband“ stammt von den ame-
rikanischen Autoren Rick Smolan
und David Cohen. Auf ihr Buch
„Ein Tag im Leben von Amerika“
stieß der Meißner Künstler Olaf
Fieber bei der Vorbereitung auf
eine USA-Reise. „Machen Sie au-
ßergewöhnliche Bilder von ge-
wöhnlichen Ereignissen“, so for-
mulierten die Autoren den Ge-
danken hinter dem Projekt, der
Fieber seitdem nicht mehr los-
ließ.
Das Ergebnis ist der Band „meis-
sen zeitläufe I meissen time pas-
sages“, der ab sofort im Handel
erhältlich ist.
Ein neuer Bildband über Meißen







Die DRK Wasserwacht Meißen
ist seit Oktober wieder im Frei-
zeitbad Wellenspiel anzutreffen.
Nach wie vor finden Training,
Aus-, und Weiterbildung jeden
Montag (außer in den Ferien
und feiertags) statt.
Gruppe 1 (Kinder)
16.30 Uhr - 17.30 Uhr
Gruppe 2 (Jugendliche)
17.45 Uhr - 18.45 Uhr
Gruppe 3 (Erwachsene)
19 Uhr - 20 Uhr
Für die Gruppe 3 sucht die Was-
serwacht dringend nach ehren-
amtlichen Helfern. Außerdem
werden auch Interessierte für
den Wasserrettungsdienst ge-
sucht. Sehr gern informieren wir




straße 2, 01662 Meißen, Tel.:
03521 701130
Informationen: DRK Meißen,







Die DRK-Werkstätten in Meißen
bauen an. Am 30. Oktober er-
folgte die Grundsteinlegung für
einen Werkstatterweiterungs-
bau, der künftig Platz für 120 Ar-
beitsplätze und weitere Räume
bietet. Insgesamt rund 3 Mio.
Euro investieren Freistaat, Land-
kreis und Aktion Mensch in das
Gebäude an der Ziegelstraße 5a.
Voraussichtlich Mitte 2015 soll
der Bau dann stehen. „Die Ar-
beit der DRK-Werkstätten in
Meißen genießt einen überaus
guten Ruf und zeichnet sich
durch hohe Qualität und Profes-
sionalität aus“, lobt Oberbürger-
meister Olaf Raschke. „Darum
freue ich mich, dass hier am
Standort weiter investiert wird
und bessere Bedingungen für
die Mitarbeiter geschaffen wer-
den.“
Gegenwärtig bieten die DRK-
Werkstätten Meißen rund 280
behinderten Frauen und Män-
nern einen beruflichen Bildungs-
oder Arbeitsplatz.
In Zusammenarbeit mit den Ver-
antwortlichen des Landkreises
Meißen, dem Kommunalen Sozi-
alverband Sachsen und der Re-
gionaldirektion der Bundes-




beantragen und zu realisieren.
Die Umsetzung soll neben der
Verbesserung des Platzpro-
blems auch den Produktionspro-
zess der gesamten Einrichtung
optimieren. Die DRK Werkstät-
ten Meißen treten in erster Linie
als Dienstleister für eine große
Zahl unterschiedlich orientierter
Kunden auf. Dadurch müssen
sich die Werkstätten ständig an
die veränderten Aufgaben an-
passen, auch die Ansprüche an
die technische Ausstattung wer-
den höher. Mit dem Neubau
wird man diesen Ansprüchen
künftig besser gerecht. Zusätz-





ße 5 wurde 1999 mit einer Kapa-
zität von 150 Plätzen errichtet.
Der Bedarf an weiteren Arbeits-
plätzen ist seitdem stetig ange-
wachsen. So befinden sich der-
zeit weitere Arbeitsplätze in ei-
ner angemieteten Außenstelle.
Erweiterungsbau für DRK-Werkstätten
entsteht im Gewerbegebiet Meißen-Ost
Grundsteinlegung
Holger Löser, Präsident des DRK-Landesverbandes Sachsen, Ober-
bürgermeister Olaf Raschke und Bärbel Seifert, Amtsleiterin im So-
zialamt Meißen, legten den Grundstein. Foto: DRK
Im Bereich zwischen dem Fähr-
gäßchen und dem Lindenplatz
besteht ein hoher Bedarf an
Parkraum von Anwohnern, Ge-
werbetreibenden und deren
Kunden. Zur Verbesserung der
Parksituation ist nun geplant
den beschriebenen Teil auf der
rechten Fahrbahn zum Parken
freizugeben, entsprechend zu
beschildern und zu markieren.
Aufgrund der Fahrbahnbreite ist
dies möglich, wenn dieses Teil-
stück als Einbahnverkehr gere-
gelt wird.
Somit könnten die Anlieger und
deren Gäste von neuem Park-
raum profitieren. Durch das Par-
ken auf der Straße wird des Wei-










Für die alten Spielgeräte auf der
Freifläche unserer Einrichtung
war der TÜV abgelaufen und da-
mit waren Ideen gefragt, wie wir
unseren Garten neu gestalten
wollen und welche Spielmög-
lichkeiten sich die Kinder wün-
schen.
Kinder, Erzieherinnen und El-
ternrat waren bei der Ideenfin-
dung dabei. Wir ahnten nicht,
was damit auf uns zukam an
heutigen Gesetzen, Sicherheits-
bestimmungen, Fallschutz und,
und, und. Nach einem langen
steinigen Weg fanden wir das
Richtige; es wurde vermessen
und unsere Vorstellungen einge-
bracht. Es entstand eine Bewe-
gungsstrecke, die den Kindern
Möglichkeiten zum Rutschen,
Klettern, Balancieren und Han-
geln bietet. In vier Bauabschnit-
ten wurde ein Bewegungspar-
cours aufgebaut.
Die Finanzierung wurde mit Un-
terstützung der Stadtverwal-
tung Meißen, der Volkssolidari-
tät, Altpapiersammlungen und
Spenden von Eltern abgesichert.
Im September wurde der Kunst-
rasen durch die Handwerker der
Volkssolidarität und unseren
Hausmeister erneuert, denn
durch die vielen Löcher der ab-
gebauten Geräte sah er wie ein
Flickenteppich aus.
Nach vier Bauabschnitten ist die
Bewegungsstrecke nun fertig-
gestellt. Die Kinder nehmen die
Spielstrecke sehr gut an und ha-
ben eigene Ideen und Vorstel-
lungen, die verschiedenen Be-
wegungsmöglichkeiten in ihr
Spiel einzubringen. Ein schönes
Geschenk für unsere Kinder an-
lässlich unserer Jubiläen in die-
sem Jahr, denn 2014 feierte un-
sere Einrichtung ihr 30-jähriges
Bestehen sowie die 20-jährige
Zugehörigkeit in Trägerschaft
der Volkssolidarität.
An dieser Stelle möchte ich allen
Beteiligten zur Finanzierung so-
wie der Ausführung des Aufbaus
und Helfern im Namen unserer
Kinder ein riesengroßes Danke-
schön aussprechen, dass der lan-
ge und schwierige Weg zu ei-
nem guten Ziel geführt hat.
Danke für die Geduld und das
Verständnis der Eltern und Mit-
arbeiter.
Birgit Lindemann, Leiterin der
Volkssolidarität-Kita „Plossenkä-
fer“
Aus den Kindertagesstätten der Stadt
Finanziert mit Unterstützung der Stadtverwaltung, der Volkssolidarität, durch Altpapiersammlungen
und Spenden von Eltern entstand an der Kita „Plossenkäfer“ eine vielseitige Bewegungsstrecke.
Foto: Kita
„Nie mehr Freunde“ - mit dem
selbst geschriebenen Stück füll-
ten die Klangzeitkinder der Frei-
en Werkschule Meißen gleich
dreimal das Theater Meißen. Die
Werkschüler spielten ihre Rollen
überzeugend und authentisch,
handelte das Stück doch von
Schule, Freundschaft und eben
auch der Rivalität unter Jugend-
lichen.
So sind Jona und Antonia beste
Freundinnen, bis Antonia ihre
Freundin bei einer abgeschrie-
benen Arbeit verpetzt. Doch hat
sie das wirklich getan? Es bilden
sich zwei rivalisierende Gruppen
- für und gegen Jona. Die Baum-
hausbande und die Kellerbande
liefern sich einen munteren
Schlagabtausch, bis eine neue
Schülerin einen Plan hat, wie sie
die beiden Gruppen wieder ver-
söhnen kann.
Von der Themenfindung bis zur
Musik ist alles in einem Schuljahr
aus der Feder der Schüler ent-
standen. Zusammen mit Karsten
Voigt und dem Theater Meißen
haben die Schüler das Stück auf
die Bühne gebracht. Unterstützt
wurde das Theaterprojekt durch
die Meißener Stadtwerke
GmbH.
Dorothee Finzel, Freie Werkschule
Meißen
„Nie mehr Freunde“ - Klangzeitkinder
feiern Erfolg im Theater
Die Klangzeitkinder der Freien Werkschule Meißen Foto: privat
Hiermit laden wir Sie herzlich zu
unserer Informationsveranstal-
tung in das Forstrevier Meißen
ein.
Termin: 19. November 2014
Beginn: 9 Uhr
Ende: gegen 14 Uhr
Ort:Triebischtal /Tanneberg











Vom Waldbesitzer und Revier-
förster werden Sie in dieser zwei-
bis dreistündigen Führung durch
den Privatwald im Triebischtal
geführt. In diesem Jahr werden
vor allem Probleme bei Waldum-
baumaßnahmen im Privatwald
diskutiert. Im fachkundigen Vor-
trag erfahren Sie auch, welche
Maßnahmen zur aktiven Wald-
pflege und zum Forstschutz er-
griffen werden, um das natürli-
che Gleichgewicht im Ökosystem
zu erhalten.
Darüber hinaus stellt Ihnen der
Waldbesitzer die Holzerntetech-
niken vor, die im Kleinprivatwald
Anwendung finden. Weiterhin er-
leben sie ein mobiles Sägewerk in
Aktion und werden über das rich-
tige Heizen mit Holz informiert.
Die Berufsgenossenschaft wird
sie zum Thema Versicherungs-
schutz bei der Waldarbeit bera-
ten und der Holzeinschlag nach
Mondphasen wird ihnen näher
erläutert. Auch fachkundige Ver-
treter der Jagd, der Holzrestaura-
tion/Holzgestaltung und der Ver-
kehrssicherung im Wald werden






Ein untrügliches Zeichen dafür,
dass das Fest der Feste immer
näher rückt, ist auch in diesem
Jahr die Aufstellung der Weih-
nachtsbäume auf dem Markt
und dem Kleinmarkt. Bis zum
Jahresbeginn werden sie in fest-
lichem Lichterglanz auf das bun-
te Treiben in der Stadt herunter-
schauen.
Der Baum auf dem Markt misst
stattliche 12 Meter. Gespendet
hat ihn Familie Pötzsch aus Zeh-
ren. Am 15. November, 9 Uhr,
wird er seinen Ehrenplatz ein-
nehmen.
Etwas kleiner fällt erwartungs-
gemäß der Baum für den Klein-
markt aus. Er stammt von Fami-
lie Scheiblich aus Meißen und
soll ebenfalls am 15. November,
ab 11.30 Uhr, aufgestellt wer-
den.
Für die sachgerechte und siche-
re Aufstellung der Bäume arbei-
ten Freiwillige Feuerwehr Mei-
ßen, Polizei, Ordnungsamt, Bau-
hof und Gewerbeverein zusam-
men. Die notwendige techni-
sche Unterstützung erhalten sie
dabei von der Firma Mentner-
Krane aus Meißen.
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Anzeige
Wenn es draußen immer kälter
wird, macht das Toben in den
Wellen bei angenehmen 29
Grad Celsius noch viel mehr
Spaß. Zum Familienfreitag bie-
tet das Wellenspiel jede Woche
ein spannendes Programm für
die ganze Familie und ganz be-
sonders die jüngsten Badegäste.
Den ganzen Nachmittag gibt es
viele aufregende Wettkämpfe
und Unterhaltung zu erleben.
Unter professioneller Anleitung
können die Kinder neue Dinge
im Wasser ausprobieren. Sie ha-
ben zum Beispiel die Möglich-
keit, im Sportbecken erste
Tauchversuche mit einer Sauer-
stoffflasche zu machen. Mutige
bekommen außerdem gezeigt,
wie man am besten vom Drei-
Meter-Turm springt. Aber auch
Tattoo-Gestalten und XXL-Was-
serbälle gehören zum Pro-
gramm, ebenso wie Wettrut-
schen auf der 85 Meter langen
Wasserrutsche und Torwand-
schießen. Bastelspaß für die
ganze Familie gibt es in der
Kreativ-Werkstatt. Hier entsteht
garantiert ein schönes Erinne-
rungsstück an einen spannen-
den Nachmittag im Wellenspiel.
In den Schulferien in Sachsen
findet der Familiennachmittag
nicht statt. Es stehen jeden Frei-
tag andere Veranstaltungen auf
dem Plan, so ist der Spaß immer
garantiert.
Interessierte Besucher werden
jeden 2. Freitag im Monat zur
Untergeschossführung in unse-
ren Technikkeller eingeladen.
Am Familienfreitag kostet die
Familienkarte zwischen 15 und
17 Uhr nur 11 Euro. Auch Groß-
eltern können die Familienkarte
gern mit ihren Enkeln nutzen.
Das aktuelle Programm für den




Die Tage werden kürzer und die
Abende länger - der Herbst hat
Einzug gehalten. Frostige Tem-
peraturen und plötzliche Wet-
terumschwünge sorgen nicht
nur für rote Nasen, sondern
auch für trübe Stimmung und so
manche hartnäckige Erkältung.
Jetzt ist ein Besuch in der Sauna
genau das Richtige. Seele und
Geist können in der wohlig-war-
men Luft entspannen. Zugleich
wird lästigen Erkältungen vorge-
beugt. Immer mehr Menschen
schätzen die positive Wirkung ei-
nes Saunabades. Die großzügige
Saunalandschaft im Freizeitbad
Wellenpiel ist der ideale Ort
zum Entspannen. Speziell in den
Wintermonaten wird den Sauna-
gästen die Mitternachtssauna
geboten: Die Besucher können
jeweils am 1. Freitag des Monats
von 22.15 bis 2 Uhr nachts sau-
nieren. Im Preis von 16,00 Euro
inbegriffen sind außerdem
Früchte und ein Snack.
Die Mitternachtssauna hat im
Veranstaltungskalender des
Freizeitbades Wellenspiel seit
Jahren einen festen Platz und
erfreut sich großer Beliebtheit
bei den Gästen. Am 5. Dezem-
ber lädt das Wellenspiel ab
22.15 Uhr zu einem ganz beson-
deren mitternächtlichen Sauna-
erlebnis ein. Unter dem Motto
„Himmlischer Advent“ verzau-
bern ausgesuchte Aufgüsse, die
es im normalen Saunabetrieb
des Bades sonst nicht gibt, die
Gäste. Auch Peelingsalz und -ho-
nig werden gereicht. So ent-
spannt der Körper und wird ge-
pflegt. Gleichzeitig können die
Gäste die auf 40 Besucher er-
weiterte Aufguss-Sauna kennen-
lernen und sich im neuen Ruhe-
raum entspannen.
Das Freizeitbad Wellenspiel lädt wieder zum Familienfreitag ein
Jeden Freitag Sport, Spiel und Spaß
Auch Tauchversuche mit Beatmung sind möglich. Foto: Wellenspiel
Die Aquarelle und Zeichnungen
der Meißner Hobbykünstlerin Gi-
selott Fuchs sind noch bis zum
28. November 2014 im Rathaus,
Markt 1 zu sehen.
Die sensiblen Portraits, Tierbil-
der, Stillleben und Landschafts-
bilder faszinieren den Betrach-
ter mit einer besonderen Aus-
strahlung und Lebensfreude.
Nach eigenen Angaben schöpft
die Künstlerin selbst innere
Kraft aus der Malerei und lässt
Stimmungen und Gefühle in ihre
Bilder einfließen.
Eröffnet wurde die Ausstellung
zum Onkologischen Aktionstag
am 1. Oktober 2014 und stößt








■ Am 22. November kön-
nen Interessierte von 10
bis 13 Uhr im Wellenspiel
Meißen zum normalen Ein-
trittspreis in viele verschie-












■ Weitere Angebote an
diesem Tag sind: Bera-
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Folgende ältere Mitbürgerinnen
und Mitbürger haben im Monat
November Geburtstag und er-
halten oder erhielten die herzli-
che Gratulation von Oberbür-
germeister Olaf Raschke.
02.11. Luzie Piechotta
   92. Geburtstag
03.11. Herta Heinze
   94. Geburtstag
03.11. Irmgard Tschonert
   94. Geburtstag
04.11. Elsa Schwarze
   93. Geburtstag
04.11. Else Ulbrich
   91. Geburtstag
07.11. Eberhard Gilbert
   93. Geburtstag
07.11. Anita Schneider
   91. Geburtstag
08.11. Gertrud Dietrich
   94. Geburtstag
08.11. Margarete Schererz
   93. Geburtstag
09.11. Erna Damm
   97.Geburtstag
09.11. Annelies Halke
   92. Geburtstag
10.11. Anna Panier
   104. Geburtstag
10.11. Marianne Staude
   95. Geburtstag
12.11. Christa Funke
   92. Geburtstag
13.11. Marianne Münch
   90. Geburtstag
15.11. Dr. Wolf-Dietrich
   Kahleyss
   91. Geburtstag
15.11. Grete Stiller 
   90. Geburtstag
19.11. Hildegard Dreßler
   91. Geburtstag
19.11. Hildegart Meisel
   93. Geburtstag
20.11. Werner Claus
   90. Geburtstag
20.11. Werner Ebermann
   90. Geburtstag
20.11. Frida Manthe
   98. Geburtstag
21.11. Edith Braun
   93. Geburtstag
21.11. Martha Lindemann
   95. Geburtstag
21.11. Ilse Zimmermann
   95. Geburtstag
24.11. Gottfried Rudolph
   93. Geburtstag
25.11. Ilse Claus
   93. Geburtstag
25.11. Elsa Thieme
   91. Geburtstag
26.11. Margarete Bernhardt
   97. Geburtstag
26.11. Edith Simmer
   91. Geburtstag
27.11. Charlotte Böber
   91. Geburtstag
27.11. Johanna Rosenkranz
   90. Geburtstag
30.11. Cäcilia Menzel





Ein offenes Ohr für die
Sorgen und Hinweise der
Älteren.
Jeden Donnerstag
10 bis 12 Uhr
erreichen Sie einen An-
sprechpartner für Ihre An-
liegen.
Die nächste Seniorensprech-
stunde findet statt in der Stadt-




2014, 10 bis 12 Uhr.
Zugleich besteht in der Zeit von
10 bis 11 Uhr die Möglichkeit,
mit der Meißner Bürgerpolizistin
ins Gespräch zu kommen.
Telefonischer Kontakt ist in die-









2014, 17 bis 18 Uhr.
Telefonischer Kontakt ist












... eine spannende Tätigkeit in einem motivierten
und leistungsstarken Team
... eine Bezahlung nach den allgemeinen
Vergütungsrichtlinien des ASB Sachsen




ASB Sozialstation in Meißen
Ansprechpartnerin: Evelin Kaufmann / Katrin Gräf






Alte Spaargasse 10 A · 01662 Meißen
Tel. (0 35 21) 73 16 17 · Funk 01 72-3 50 67 92
Fax (0 35 21) 71 16 67
www.bauunternehmen-wunner.de · info@ bauunternehmen-wunner.de
Mauerwerksanierung
Bauwerkstrockenlegung 
Neubau – Umbau – Ausbau
Garten- und Landschaftsbau
(0 35 21) 400 500
®
Wir kommen, wie gerufen!
seit 1992
Dipl.-Ing. (FH)
Christian Zumpe & Partner
Nassauweg 5 · 01662 Meißen
Tel. (0 35 21) 72 80 55
Fax. (0 35 21) 72 80 56










 Telefon (0 35 21) 41 04 55 31
E-Mail: Idaczek.Ute@dd-v.de
Ihre Anzeigenfachberater 
für das Meißner Amtsblatt:
Udo Niehoff
Telefon (0 35 21) 41 04 55 37
E-Mail: Niehoff.Udo@dd-v.de
Kommunikation
Handy • Internet • Festnetz
Car-HiFi
Autoradio • Navigation • Ortung
Beschallung
• audio art • KARL HÄRTWIG
ACR – vodafone 
     01662 Meißen
Bergstr. 1 / Ecke Dresdner Str.
Tel. (0 35 21) 71 16 12 · www.audioart.de
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Am 8. Oktober wurde die Christ-
hild Brück, Koordinatorin des
Projektbüros „BRÜCKEN bauen“
mit der Annenmedaille „Soziales
Sachsen“ durch die Sächsische
Staatsministerin für Soziales und
Verbraucherschutz geehrt. Zu
der Ehrung gratulierte im Rah-




ein wichtiges Fundament des
gesellschaftlichen Zusammenle-
bens“, so der Oberbürgermeis-
ter. „Ich freue mich, dass der
jahrlange Einsatz von Frau Brück
für das Miteinander in unserer
Stadt mit der renommierten Me-
daille gewürdigt wurde.“
„Frau Christhild Brück hat sich in
den vergangenen 17 Jahren für
die Aktion BRÜCKEN bauen“ in
vorbildlicher Weise und mit gro-
ßem Einsatz engagiert“, heißt es
in der Begründung von Pfarrer
Bernd Oehler an das Staatsmi-
nisterium. Mit ihrer Arbeit, so
der Pfarrer, habe sich Christhild
Brück für die Organisation von
Veranstaltungen und für die
Etablierung der Aktion „BRÜ-
CKEN bauen“ zum anerkannten
sozialen und geistlichen Veran-
staltungsträger verdient ge-
macht und die Zusammenarbeit
von kirchlichen und städtischen
Verantwortlichen befördert. Be-
reits 1999 brachte sich Frau
Brück bei der Umsetzung der
ersten kirchliche Woche auf öku-
menischer Ebene ein, die damals
unter dem Titel: „BRÜCKEN Bau-
en - Christen in Meißen laden
ein“ stattfand.
Seitdem hat sich die heute 71-
Jährige immer wieder für die
vielfältigen sozialen und kultu-
rellen Anliegen und Veranstal-
tungen der Initiative eingesetzt.
Besonders die Kinderfilmtage
und die Seniorennachmittage
bereicherte sie mit ihren Ideen
und ihrer Unterstützung. Aber
auch das Lange Band der Kirch-
gemeinden zur Langen Nacht,
den Meißner Erntedank und die
Aktion Stolpersteine begleitet
sie seit Jahren mit Kraft und Ide-
enreichtum. Seit 2005 führt sie
ihre anfangs teilvergütete Ar-
beit ehrenamtlich weiter.
Mit der „Annen-Medaille“ wer-
den jährlich Menschen geehrt,
die ehrenamtlich im Bereich der
Sozial- oder Familienarbeit be-
sondere Verdienste erworben
haben. Die sächsische Staatsre-
gierung drückt damit ihre ganz
besondere Wertschätzung für
die geleistete Arbeit aus und
verschafft ihr damit auch öffent-
liche Anerkennung.
Würdigung im Stadtrat
Annenmedaille für die Meißnerin Christhild Brück
Christhild Brück Foto: Stadt
Planfeststellung für das Stra-
ßenbauvorhaben
„B 6 Ausbau westlich Cossebau-
de von NK 4947 013, Station
1,744 bis NK 4947 013, Station
0,449“ 1. Planänderung
Im Rahmen des Anhörungsver-






Freitag, dem 21. November
2014, ab 9.30 Uhr
(Einlass ab 09.00 Uhr) in der Lan-
desdirektion Sachsen, Dienst-
stelle Dresden,
Raum 4004 (Großer Saal), Stauf-
fenbergallee 2, 01099 Dresden
statt.
Die Teilnahme am Erörterungs-
termin ist jedem, dessen Belan-
ge durch das Bauvorhaben be-
rührt werden, freigestellt. Die
Vertretung durch einen Bevoll-
mächtigten ist möglich. Dieser
hat seine Bevollmächtigung
durch eine schriftliche Voll-
macht nachzuweisen und diese
zu den Akten der Anhörungsbe-
hörde zu geben.
Es wird darauf hingewiesen,
dass bei Ausbleiben eines Betei-
ligten auch ohne ihn verhandelt
werden kann, dass verspätete
Einwendungen ausgeschlossen
sind und dass das Anhörungsver-
fahren mit Schluss der Verhand-
lung beendet ist.
Die durch die Teilnahme am
Erörterungstermin oder durch
Vertreterbestellung entstehen-
den Kosten werden nicht erstat-
tet.
Der Erörterungstermin ist nicht
öffentlich.








gemäß § 17 VOB/A
Baumaßnahme: Instandsetzung
Stützwand und Gehweg „Am





schäden 2013 - Instandsetzung
Stadtgärtnerei Wiesengasse 1




gung nach Starkregen Mai 2014





Pestalozzischule Meißen, 3. BA,
Entwurfsbeschluss über die In-
standsetzung des Ballsportfel-







Bis zum 31. Dezember 2014
müssen die Anträge über Auf-
bauhilfe zum Juni-Hochwasser
2013 bei der Sächsischen Auf-
baubank eingegangen sein. Da-
mit alle Anträge fristgerecht be-
arbeitet werden können, sollten
Betroffene die vollständigen
Unterlagen noch bis Ende No-
vember 2014 bei der Stadtver-
waltung Meißen einreichen.
Denn wer bislang noch keinen
Antrag gestellt hat, muss sich
vorab von der zuständigen Ge-
meinde seine Betroffenheit be-
stätigen lassen.
Von dort muss der Antrag noch
zur Genehmigung und Bestäti-
gung durch die Untere Denkmal-
behörde an das Landratsamt
weitergeleitet werden.
Voraussetzung für die Förde-
rung ist die Vorlage eines Gut-
achtens durch die Betroffenen,
das von einem unabhängigen
Sachverständigen wie etwa ei-
nem Architekten oder Ingenieur
verfasst wurde.
Den Betroffenen, die noch kei-
nen Bausachverständigen zur Er-
stellung eines solchen Gutach-
tens gefunden haben, kann Frau
Katrin Diersche, Mitarbeiterin im
Stadtbauamt, Leipziger Straße
10, gern einen Ansprechpartner
vermitteln.
Antragsteller geben die entspre-
chenden Unterlagen anschlie-
ßend bei ihr ab oder hinterlegen




tragsformulare erhalten die Bür-
ger im Internet unter
www.sab.sachsen.de/hochwas-
ser oder per Mail über service-
center@sab.sachsen.de
Wer möchte, kann sich auch di-
rekt per Telefon unter 0351
4910-4966 oder per Fax 0351
4910-23605 beraten lassen.
Möglichkeit zur fristgemäßen Antragstellung endet im November
Aufbauhilfen nach dem Junihochwasser 2013
Vorstehende Sitzungen sind öffentlich. Zeit, Ort und Tagesordnung
der öffentlichen Sitzungen des Stadtrates und seiner Ausschüsse
werden in den Schaukästen am Rathaus der Stadt Meißen, Markt 1,
Außenfront Burgstraße, sowie vor der Johannesschule, Dresdner
Straße 21, linkes Grundstücksteil für die Dauer von mindestens sie-
ben Tagen ortsüblich bekanntgegeben.
Die Dokumente zu den Sitzungen finden Sie auf der Internetseite
der Stadt Meißen http://www.stadt-meissen.de unter der Rubrik
Stadtrat/Ratsinformationssystem.
Terminkalender der öffentlichen
Sitzungen des Stadtrates und seiner
Ausschüsse im November/Dezember
Termin Beginn Gremium Sitzungsort
26.11.2014 17 Uhr Verwaltungsausschuss Rathaus, Markt 1
Kleiner
Ratssitzungssaal




10.12.2014 17 Uhr Stadtrat Rathaus, Markt 1,
Großer
Ratssitzungssaal
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„Meiß(ss)ner“ - so lautet nicht
nur die Bezeichnung für die Ein-
wohner der sächsischen Stadt
und für das berühmte weiße
Gold, das hier in Meißen ent-
steht. Deutschlandweit tragen
auch über 24 000 Personen den
Nachnamen Meißner. Zudem ha-
ben sich durch umgangssprachli-
che Überlieferungen viele ver-
wandte Namen aus dem Ortsna-
men Meißen gebildet. Grund ge-
nug, die vielen Namensvetterin-
nen und -vettern einmal nach
Meißen einzuladen. Stattfinden
soll das große „Treffen der
Meiß(ss/s)ner“ vom 10. bis 12.
April 2015.
Gemeinsam mit Stadtoberhaupt
Olaf Raschke startete der Tou-
rismusverein Meißen e.V. heute
eine Werbekampagne, die in
den kommenden Monaten über
mehrere Kanäle auf das Treffen
aufmerksam machen soll.
„Wer Meißen erst einmal kennt,
der erzählt erfahrungsgemäß
auch weiter, wie schön unsere
Stadt ist“, so Oberbürgermeister
Olaf Raschke. „So bietet das
„Treffen der Meiß(ss/s)ner die
Chance, auch langfristig touristi-
sche Werbeeffekte für Meißen
zu generieren.“
Um möglichst viele Meiß(ss/
s)ner für einen Besuch in „ihrer“
Stadt zu begeistern, wurde zum
Beispiel die Facebookseite „Eine
Stadt trägt deinen Namen“ ein-
gerichtet. Zudem sollen Mailings
und Flyer deutschlandweit für
das Treffen werben.
„Bereits vor dem offiziellen
Start der Kampagne haben uns
erste Anmeldungen erreicht“,
freut sich Sieglinde Zieger, Vor-
sitzende des Tourismusvereins.
Kein Wunder, schließlich lockt
ein vielseitiges Programm, bei
dem die Teilnehmer nicht nur
Näheres über die Herkunft ihres
Namens erfahren, sondern auch
die Besonderheiten der Stadt
kennenlernen können.
Mit Namensforscher Prof. Dr.
Jürgen Udolph hat man sich da-
zu prominente Unterstützung
ins Boot geholt. Er spricht am Er-
öffnungsabend zur Herkunft
und Geschichte des Namens
Meißner mitsamt seinen ver-
schiedenen Schreibvarianten.
„Geplant sind außerdem Führun-
gen und Rundgänge entlang der
schönsten Sehenswürdigkeiten,
musikalische und kulinarische
Begegnungen mit Meißen und
die eine oder andere Überra-
schung“, verrät Karolin Burstein,
Leiterin der Tourist-Information.
Meißen freut sich auf alle
Meiß(ss/s)ner!
Tourismusverein und Stadt laden 2015 zum Namenstreffen
Treffen der Meiß(ss/s)ner
Am 3. und 4. Dezember, jeweils
von 14 bis 17 Uhr, lädt der Ober-
bürgermeister der Stadt Meißen
wieder zur den beliebten Senio-
renweihnachtsfeiern. Wie ge-
wohnt gibt es reichlich Gelegen-
heit zum gemütlichen Schwatz
bei Stollen, Gebäck und Kaffee.
Familie Nitzsche unterhält die
Besucher mit adventlichen Wei-
sen und auch die Kinder der
Questenberggrundschule sind
wieder mit von der Partie. Auf
vielfachen Wunsch wird diesmal
der Winzerchor Spaargebirge
e. V. zu hören sein und auch
Domkurrende und Instrumental-
kreis unter der Leitung von Jörg
Bräunig bereichern die festli-
chen Stunden mit einem musika-
lischen Beitrag. Wie immer lässt
es sich der Oberbürgermeister
nicht nehmen, die Seniorinnen
und Senioren persönlich im Rat-
haus zu begrüßen.
Alle interessierten alleinstehen-
den Meißnerinnen und Meißner,
die bereits das 75. Lebensjahr
erreicht haben und noch im ei-
genen Haushalt wohnen, kön-
nen ab 17. November im Bürger-
büro, Burgstraße 32, eine Ein-
trittskarte zum Preis von 3 Euro
erwerben. Diese bringen Sie bit-
te als Einlasskarte zur Weih-
nachtsfeier mit.





18.08. Dario Michael Pirvucica
   Teodora Daniela Pirvucica
23.08. Lotta Emylia Koch
   Theresa Koch
25.09. Stella Melina Ullrich
   Ivana Zappala
   und Markus Ullrich
29.09. Emil Anton Schmalfuß
   Anne und Marcus
   Schmalfuß
01.10. Edgar Franz
   Katharina Rust
   und Sven Franz
01.10. Filina Prater
   Milena und Marcus Prater
03.10. Mats-Ole Rieger
   Manuela Rieger-Kudell  
 und Jens Rieger
03.10. Rosalie Duschek
   Constanze Duschek
   und Alexander Apitz
06.10. Marta Fischer
   Jacqueline Petzold
   und Frank Fischer
06.10. Gwendolyn Laura Sims
   Anja und
   Giles Edward James Sims
08.10. Benjamin Stellmaßek
   Julia Stellmaßek
09.10. Anne Marie Thomas
   Nicole und Toni Thomas
14.10. Mads Grüning
   Juliane Grüning
15.10. Kurt Knöfel
   Katja Malow
   und Mirko Knöfel
21.10. Klemens Hugo Feiereis
   Lydia Maria Feiereis
   und Michael Krüger
21.10. Emilie Skrypezak
   Maria Skrypezak
   und Sandro Flachenecker
24.10. Heidi Heinrich
   Yvonne Schmidt
   und Marco Heinrich
27.10. Emil Kühn
   Catlen Kühn
   und Michael Müller
29.10. Kurt Lennard
   Nichterlein
   Kerstin Sabrina
   Nichterlein
   und Ronny Kocanek
Oberbürgermeister Olaf Raschke
gratuliert herzlich zu folgenden Geburten:
Geburten in Meißen
Lassen Sie sich von unseren kleinen
Duftwundern verzaubern und stöbern Sie
in unserem Onlineshop: www.knox.de
NEUE WOHNUNG GESUCHT?
Wohnungen in Meißen 
oberhalb der Albrechtsburg zu vermieten
1- und 2-Raumwohnungen, gute Ausstattung, mit Blick 
über Meißen provisionsfrei zu vermieten.
1–2 RWE im EG, OG oder DG, 44–60 m2
195€–300€ KM + 120€ NK + 36€ TG/10€ Stellplatz
Besichtigungen und Informationen über:
Merkel GmbH & Co. KG
Herr Jürgen Dörrstock, Tel.: (0 35 21)40 27 27 und (0172)3 88 20 50 
Terminvereinbarungen erwünscht
